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Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
29.09.2009 02.10.2009 09-819  D1.1.3 
 


 
An den Grossen Landrat 


 
Erneuerung der Telefonielösungen der Landschaft Davos Gemeinde 


Projekt ERTEL 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Die heute bei der Landschaft Davos Gemeinde im Einsatz stehenden traditionellen Telefonie-
systeme sind veraltet und müssen ersetzt werden. Das System im Rathaus wurde seit seiner Ein-
führung im Jahre 1996 laufend mit den nötigen Updates ergänzt und aufrechterhalten. Der Status 
„End of Life“ ist nun durch den Lieferanten definitiv per 31.12.2009 angekündigt worden, womit 
die Wartung nicht mehr sichergestellt ist. Daher muss eine komplett neue Lösung erarbeitet und 
aufgebaut werden. Sehr ähnlich sieht die Situation an den anderen drei Standorten aus, die über 
eigene Telefonanlagen verfügen (VBD, WV, Schulzentrum Platz). Der Finanzbedarf für eine neue 
Lösung wurde auch bereits in der Finanzplanung 2007-2011 eingestellt. 


Damit das nötige Fachwissen und externes Know How in das Projekt miteinbezogen werden 
kann, wurde das Unternehmen informatica ag damit beauftragt, zusammen mit der Abteilung In-
formatik der Landschaft Davos Gemeinde eine Strategie hierfür zu erarbeiten, anschliessend das 
Pflichtenheft inkl. der Ausschreibungsunterlagen zu erstellen und schliesslich die Ausschreibung 
durchzuführen. 


 
 
2. Projektziel und Nutzen 
 
Damit die Bedürfnisse der Mitarbeiter abgeholt werden konnten, wurden eine Benutzerbefragung 
sowie diverse Interviews durchgeführt. Aus diesen Daten wurde das Strategiepapier (siehe Aufla-
ge) erstellt, welches als Basis für den vorliegenden Antrag sowie das Pflichtenheft dient. Die Ein-
führung des neuen Systems muss im Jahre 2010 erfolgen, weil die Wartung der bestehenden Te-
lefonlösung nicht mehr sichergestellt werden kann. 


 
Das Projekt ERTEL verfolgt die folgenden Ziele: 
 
• Der Betrieb des Telefoniesystems muss jederzeit sichergestellt sein 
• Die Migration wird im 2010 erfolgreich abgeschlossen 
• Die heute fehlenden technischen Funktionen werden behoben 
• Das Kommunikationssystem ist möglichst einfach und homogen aufgebaut 
• Der Komfort für die Benutzer steigt 
• Die Benutzer sind mit dem neuen Kommunikationssystem zufrieden 
• Die gesamten Betriebskosten werden optimiert 
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Folgende Nutzen ergeben sich aus der Umsetzung: 
 
• Die Wartung der Telefoninfrastruktur ist wieder sichergestellt 
• Die Kommunikation der Mitarbeiter untereinander wird effizienter und die Reaktionszeiten 


werden aufgrund der besseren Erreichbarkeit kürzer 
• Höhere Zufriedenheit von Mitarbeiter und Kunden 
• Einfachere Systemwartung 
• Die Einbindung der Aussenstellen wird einfacher, da nur eine zentrale Infrastruktur für die ge-


samte Gemeinde nötig ist 
• Standortübergreifende Funktionalitäten werden eingeführt 
• Hoher Investitionsschutz dank dem Einsatz von Standardprodukten und der Vorbereitung für 


Unified Communication 
• Das gut ausgebaute Netzwerk LDG wird noch effizienter genutzt 
• Durch die zusätzliche Mobilität wird der stationäre Arbeitsstil flexibler 
 
 
3. Lösungsvorschlag 
 
Der Lösungsvorschlag stellt sicher, dass die Verwaltung der Landschaft Davos Gemeinde auch in 
Zukunft auf stabile und moderne Telefonsysteme vertrauen kann und dass Weiterent-wicklungen 
und die Wartung jederzeit sichergestellt werden können. Die Investitionssicherheit wird durch den 
Einsatz von standardisierten und bewährten Produkten und Dienstleistungen  
sichergestellt. 
 
Mit der neuen Kommunikationslösung, welche aufgrund des zentralen Lösungsansatzes nicht nur 
die Effizienz steigert sondern auch einen Mehrnutzen bietet, werden auch die gesamten War-
tungskosten optimiert. Der zentrale Lösungsansatz kann auf Grund des bereits bestehenden 
Netzwerkes umgesetzt werden. Als zentraler Punkt ist das Rathaus als strategisches Gebäude 
definiert. In der Strategie wird planerisch auch ein Ersatzstandort für Katastrophenfälle vorge-
sehen. 


 
Die Investitionskosten werden in der folgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. 
 
Beschreibung Kosten in Fr. 
Telefonielösung (ca. 1400.- pro AP) für 160 User 224'000.00 
Zusatzapplikationen (Alarmsystem, erweiterte CTI, etc.) 30'000.00 
Migration mit bestehendem Provider 5'000.00 
Elektroinstallationen und Anpassungen Netzwerk 35'000.00 
Reserve 30'000.00 
Total ca. 324'000.00 


 
Im Budget 2010 ist ein Betrag von Fr. 300'000.00 für die Umsetzung vorgesehen. Da das geplan-
te Projekt zur Ergänzung der universellen Gebäudeverkabelung nicht in das Budget aufgenom-
men wurde, muss der Investitionskredit auf Fr. 324'000.00 erhöht werden, damit notwendige An-
passungen bei der Verkabelung innerhalb dieses Projektes erfolgen können. 
 
Die wiederkehrenden Kosten des Betriebs, auf der Basis der heutigen Anforderungen, können 
durch die Vereinheitlichung und die Zentralisierung optimiert werden. Insbesondere fallen diverse 
Gebühren für separate Telefonanschlüsse an den verschiedenen Standorten weg und durch die 
Zentralisierung sind verschiedene unabhängige Wartungsverträge nicht mehr notwendig. 
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Im Sinne der geltenden Bestimmungen des kommunalen Haushaltsgesetzes wird für dieses Vor-
haben ein Verpflichtungskredit gemäss Artikel 31 DRB 21 beantragt. 
 
 
 


Antrag an den Grossen Landrat: 
 
 
1. Zur Erneuerung der Telefonielösung der Landschaft Davos Gemeinde wird ein Verpflich-


tungskredit von Fr. 324'000.00 bewilligt. 
 
2. Mitteilung an: 


- Finanzverwaltung 
-  Informatik 


 


  
 
 
Auflageakten: 
- Strategie Erneuerung Telefonielösung Landschaft Davos Gemeinde 








 
 


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
10.11.2009 13.11.2009 09-925  D1.3.2 
 
 


An den Grossen Landrat 
 


Projektabrechnung Projekt ERIT (Erneuerung IT-Infrastruktur) 
der Landschaft Davos Gemeinde 


 
Der Grosse Landrat hat am 26. Juli 2005 den Verpflichtungskredit von Fr. 995'000.00 für die Er-
neuerung der IT-Infrastruktur der Verwaltung der Landschaft Davos Gemeinde bewilligt. 
 
Mit dem Projekt konnte die IT-Infrastruktur gemäss den Projektzielen komplett neu aufgebaut und 
auf den aktuellen technologischen Stand gebracht werden. Es wurden alle Aussenstellen der 
Verwaltung in das Netzwerk eingebunden, was die Kommunikation und den Datenaustausch  
wesentlich vereinfacht und die Grundlage für zukünftige Erweiterungen darstellt. Die neu erstellte 
Infrastruktur wurde mit weit verbreiteten und bewährten Standardprodukten modular aufgebaut, 
was die Nutzung und den Betrieb wesentlich vereinfacht. Die Infrastruktur kann jederzeit bedarfs-
gerecht und flexibel erweitert oder umgebaut werden. Die angestrebte Vereinheitlichung und 
Standardisierung konnte durch die vollständige Überarbeitung des Anwendungskataloges, einer 
konsequenten Umsetzung der Benutzerrechte und der Implementierung von aktuellen Sicher-
heitsstandards umgesetzt werden. Ebenso wurde die Lizenzierung aktualisiert und wo möglich 
verbessert. Im laufenden Betrieb zeigt sich heute, dass die Systemstabilität deutlich gestiegen ist 
und wir schneller auf Ausfälle reagiert werden kann. Durch die neuen Überwachungssysteme 
können zudem Fehlfunktionen bzw. sich anbahnende Fehlfunktionen frühzeitig erkannt und be-
hoben werden, bevor der Benutzer überhaupt etwas merkt. 
 
Das Projekt wurde in die Teilprojekte Netzwerkinfrastruktur, Serverinfrastruktur und Client-
infrastruktur aufgeteilt. Die Evaluationsverfahren wurden gemäss den gesetzlichen Vorgaben 
durchgeführt. Im Laufe des Projektes hat sich gezeigt, dass die bestehende Klimaanlage die er-
zeugte Wärme nicht mehr genügend ableiten kann. Aus diesem Grund musste die Klimaanlage 
verstärkt werden. Das gesamte Projekt konnte aber trotzdem innerhalb des Verpflichtungskredits 
abgeschlossen werden. 
 
Die Abrechnung sieht wie folgt aus: 
 
 Total Projektabrechnung Fr. 973’670.90 
 Total bewilligter Verpflichtungskredit: Fr. 995'000.00 
 Minderkosten gegenüber Verpflichtungskredit: Fr.   21'329.10 
 Minderkosten gegenüber Verpflichtungskredit in %: 2.14 % 
 
 
 
 
 
 


Der Kleine Landrat beantragt dem Grossen Landrat: 
 
Die Projektabrechnung für das Projekt ERIT im Betrag von Fr. 973'670.90 sei zu genehmigen. 
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Auflage 
Projektabrechnung 
 
 
 
Mitteilung 
Geschäftsprüfungskommission 
Martin Raich, Finanzverwalter 
Heinz Kühne, Leiter Informatik 
 
 
 








 
 


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
17.11.2009 20.11.2009 09-951  T1.6 
 
 


An den Grossen Landrat 
 
 


Betriebsrechnung 2008/2009 der Sporttaxe und Jahresbericht 2008/2009 
der Sportkommission der Landschaft Davos Gemeinde 


 
Gemäss Landschaftsgesetz über die Förderung sportlicher Veranstaltungen und Anlagen übt der 
Grosse Landrat die Aufsicht über die Sportförderung in Davos aus. Er hat jährlich die Rechnun-
gen der Fonds zu genehmigen. Darüber hinaus hat die Sportkommission jährlich einen Tätig-
keitsbericht an den Grossen Landrat zu erstatten. 
 
Die Abrechnung für das Jahr 2008/2009 liegt nun in üblicher Weise vor. Den Unterlagen kann 
entnommen werden, dass die durch die Davos Destinations-Organisation DDO treuhänderisch 
verwalteten Gelder gesetzesgemäss vereinnahmt, aufgeteilt und den verschiedenen Fonds gut-
geschrieben worden sind. Die ausgerichteten Beiträge erfolgten aufgrund entsprechender Be-
schlüsse der Sportkommission oder des Grossen Landrates. 
 
 


Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Die Betriebsrechnung 2008/2009 der Sporttaxe und der Jahresbericht 2008/2009 der Sportkom-
mission der Landschaft Davos Gemeinde seien zu genehmigen. 
 
 


  
 
Beilagen 
- Betriebsrechnung 2008/2009 der Sporttaxe 
- Jahresbericht 2008/2009 der Sportkommission 
 
Auflageakten 
- Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers AG vom 3. September 2009 
- Betriebsrechnung 2008/2009 des Ausgleichsfonds (zur Kenntnisnahme) 
 
Kopie 
- GPK 
- Finanzverwaltung 
- Reto Branschi, Direktor DDO 








GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


BEILAGE NR. 77


SPOR TTAXE


BETRIEBSRECHNUNG 2008/2009
UND


BILANZ PER 30. APRIL 2009


SPORTTAXE


ANLAGEFONDS


SPORTFONDS


RESERVEFONDS


ERSTELLT DURCH DAVOS DESTINATIONS-ORGANISATION


Davos, 22. August 2009







SPORTTAXE


BETRIEBSRECHNUNG 2008/2009Votjahr


2008/2009


AUFWAND
ERTRAG AUFWANDERTRAG


FR.


FR.ERTRAG FR.FR.


2'197'937.35


Ertrag Sporttaxe 1.5.2008-30.4.2009 2'179'213.60


890.22
Zinsertrag 605.02


AUFWAND 2'684.60


Verwaltungskosten/Bankspesen2'705.00


1'647'107.22


ANLAGEFONDS1'632'835.22


1'646'439.55


Anteil am Ertrag 75 %1'633'139.40


0.00


.I. Anteil an Debitorenverlust 75%-757.95
667.67


Anteil am Zinsertrag 75 %453.77


439'228.60


SPORTFONDS435'422.70


439'050.55


Anteil am Ertrag 20 %435'503.80
0.00


.I. Anteil an Debitorenverlust 20%-202.10
178.05


Anteil am Zinsertrag 20 %121.00


109'807.15


RESERVEFONDS108'855.70


109'762.65


Anteil am Ertrag 5 %108'876.00
0.00


.I. Anteil an Debitorenverlust 5%-50.55
44.50


Anteil am Zinsertrag5% 30.25


2'198'827.57


2'198'827.57 2'179'818.622'179'818.62


BILANZ PER 30. APRIL 2009


AKTIVEN


PASSIVEN AKTIVENPASSIVEN
FR.


FR. FR.FR.
AKTIVEN 811'467.05


Credit Suisse Davos793'491.49
158'059.69


KKDDO 0.00
311.58


Verrech nungssteuer -G uthaben211.76
0.00


Guthaben Reservefonds104'451.93
0.00


Anlagefonds 0.00
0.00


Trans. Aktiven 0.00


PASSIVEN
671'065.65


Anlagefonds 469'020.69
198'187.84


Sportfonds 332'793.49
100'584.83


Reservefonds 0.00
0.00


Ausgleichsfonds 4'000.00
0.00


KKDDO 92'341.00
0.00


Darelehen ab Reservefonds 0.00


969'838.32


969'838.32 898'155.18898'155.18







ANLAGEFONDS


BETRIEBSRECHNUNG 2008/2009


VORJAHR
AUFWAND ERTRAG


FR. FR. ERTRAG


2008/2009
AUFWAND ERTRAG


FR. FR.


536'178.71
120'000.00
400'000.00


80'878.80
0.00


500'000.00
15'806.71


1'646'439.55
1'367.05
5'057.62


0.00
0.00


Ertrag Sporttaxe 2008/2009
Zinsertrag
Überschusseinlage Reservefonds
Entnahme aus Rückstellungen
Ausgabenüberschuss


AUFWAND


Unterhalt Langlaufloipe
Eisstadion (Zins/Amortisation)
Sportzentrum (Zins/Amortisation)
Ausbau Loipennetz (Kredit 2 Mio)
Debitorenverluste


Einlage in Rückstellungen
Ertragsüberschuss


1'633'139.40
3'074.76
9'495.29


0.00
0.00


609'572.95
120'000.00
400'000.00


43'981.65
757.95


450'000.00
21'396.90


1'652'864.22 1'652'864.22 1'645'709.45 1'645'709.45


BILANZ PER 30. APRIL 2009


AKTIVEN


PASSIVEN AKTIVENPASSIVEN
FR.


FR.AKTIVEN FR.FR.


671'065.65


Sporttaxe 469'020.69
101'378.94


Credit Suisse Anlage-Konto688'148.24
244.78


Verrechnungssteuer -Guthaben917.34
112'000.00


Darlehen Sport Kletter Club Davos98'000.00
0.00


Darlehen Golf Club Davos, Werkhof100'000.00
0.00


Transitorische Aktiven 0.00


PASSIVEN 0.00


Sporttaxe 0.00
0.00


Zugesagte Beiträge 0.00
40'000.00


Transitorische Passiven 40'000.00


800'000.00


Rückstellung 'Ausbau Sportanlagen' 1'250'000.00
0.00


Entnahme für Investitionen 0.00
800'000.00


Rückste//ung per 30.04.2009 1'250'000.00


28'882.66


Kapital 1. Mai 2008 44'689.37
15'806.71


Jahresergebnis 21'396.90
44'689.37


Kapita/ 30. April 2009 66'086.27


884'689.37


884'689.37 1'356'086.271'356'086.27







RESERVEFONDS


BETRIEBSRECHNUNG 2008/2009


VORJAHR 2008/2009


AUFWAND


ERTRAG AUFWANDERTRAG


FR.


FR.ERTRAG FR.FR.


109'762.65


Ertrag Sporttaxe 2008/2009 108'876.00


6'294.97
Zinsertrag 10'634.19


0.00


AufwandOberschuss 0.00


AUFWAND
5'057.62


Einlage in Anlagefonds 9'495.29


107'000.00


Davos Nordic 98'000.00


0.00
Ski Club Jubiläum Parsenn Derby11'964.35


4'000.00


Karate Club 0.00


0.00
Debitorenverlust 50.55


116'057.62


116'057.62 119'510.19119'510.19


BILANZ PER 30. APRIL 2009


AKTIVEN PASSIVEN AKTIVENPASSIVEN
FR.


FR.AKTIVEN FR.FR.


100'584.83


Sporttaxe 0.00
1'233'498.19


Credit Suisse Anlage-Kto1'340'975.58
0.00


Darlehen an Sporttaxe 0.00
2'187.66


Verrech nungssteuer -G uthaben3'711.38
0.00


Transitorische Aktiven 0.00


PASSIVEN 0.00


Sporttaxe 104'451.93
108'000.00


Transitorische Passiven 11'964.35
1'228'270.68


Kapital 1. Mai 2008 1'228'270.68
0.00


Jahresergebnis 0.00
1'228'270.68


Kapital 30. April 2009 1'228'270.68


1'336'270.68


1'336'270.68 1'344'686.961'344'686.96







SPORTFONDS


BETRIEBSRECHNUNG 2008/2009VORJAHR


2008/2009
AUFWAND


ERTRAG AUFWANDERTRAG
FR.


FR. FR.FR.
ERTRAG


439'050.55


Ertrag Sporttaxe 2008/2009 435'503.80


225'000.00
Beitrag Gemeinde Davos 200'000.00


178.05
Zinsertrag 121.00


18'826.35


Diverse Einnahmen 4'755.90


7'760.85


Aufwandüberschuss


AUFWAND265'000.00


Davos Nordic 265'000.00
85'490.25


Skiclub Davos 88'513.85
60'000.00


Snowboard 60'000.00
43'000.00


Swiss Alpine Marathon/Alpinathlon47'000.00
35'000.00


Int. Schlittschuhclub 35'000.00
29'543.20


Hockey-Club Davos J+S28'090.40
18'602.40


Fussballclub Davos 13'950.00
5'751.95


Iran Marmots J+S 13'056.00
5'303.20


Tennis Club J+S 6'473.60
6'000.00


124 Davos 3'800.00
2'552.00


Ski Club Rinerhorn J+S3'364.00
3'000.00


Golf Club Junioren + Jun. Event3'000.00
2'988.00


Turnverein Davos J+S2'767.20
5'028.10


Track Club, Davos 2'500.00
4'000.00


Segelclub Davos 2'100.00
4'500.00


Reitverein 2'000.00
2'000.00


Velo und Mountain Bike Club2'000.00
2'112.00


Frauenturnverein J+S 1'446.40
1'032.00


Schwimmverein J+S 1'032.00
1'000.00


Int. Schachsommer 1'000.00
980.00


Track Club, Bergrennen Schatzalp982.20


neue Veranstaltunqen


0.00
Tae Kwon-Do International8'500.00


0.00
Frauenturnverein Frauenkirch J+S1'786.40


letztiähriqe Veranstaltunqen


50'000.00
Aerial Weltcup 0.00


40'000.00
Skiclub Davos Charity Race0.00


8'000.00
Davos Vertical 0.00


5'705.70
Stützpunkt J+S 0.00


4'000.00
OLG 0.00


227.00


Diverser Aufwand 1'267.80
0.00


Debitorenverluste 202.10
0.00


Ertragsüberschuss 45'548.75


690'815.80


690'815.80 640'380.70640'380.70







SPORTFONDS


BILANZ PER 30. APRIL 2009VORJAHR


AKTIVEN
PASSIVEN AKTIVENPASSIVEN


FR.
FR.AKTIVEN FR.FR.


198'187.84


Sporttaxe 332'793.49
50'000.00


Transitorische Aktiven


PASSIVEN0.00


Sporttaxe
74'875.85


Zugesagte Beiträge 113'932.75
0.00


Transitorische Passiven


181'072.84


Kapital 1. Mai 2008 173'311.99
-7'760.85


Jahresergebnis 45'548.75
173'311.99


Kapital 30. April 2009 218'860.74


248'187.84


248'187.84 332'793.49332'793.49







Bericht über die Finanzen der Sporttaxe


Allgemein
Die Mindereinnahmen sind auf die leicht zurückgegangen Logiernächte
zurückzuführen. Sämtliche Auslagen basieren auf Beschlüssen der
Sportkommission oder des Grossen Landrates.


Sporttaxe
Die Mindereinnahmen gegenüber dem Vorjahr belaufen sich auf CHF 18'723.75.
Dies entspricht einem Rückgang von 0.85%!


Anlagefonds
Der Anlagefonds erhält bekanntlich 75% aus der Sporttaxe. Die
Mindereinnahmen gegenüber dem Vorjahr belaufen sich auf CHF 13'300.15. Der
Zuschuss aus dem Reservefonds beträgt CHF 9'495.29. Es konnte eine Einlage in
die Rückstellungen (CHF 450'000.--) für zukünftige Projekte vorgenommen
werden.


Das Eigenkapital weist somit einen neuen Stand von CHF 1'316'086.27 (inkl.
Rückstellungen) aus.


Sportfonds
Auch der Sportfonds (20% der Sporttaxe) hat einen leichten Rückgang von CHF
3' 546. 75 aus den Gästetaxen zu verzeichnen. Die Sportfonds-Rechnung schliesst
mit einem Überschuss von CHF 45'548.75 ab. Das Verhältnis der Beiträge beläuft
sich auf 2/3 Anteil Gästetaxen und 1/3 Steuerzahler.


Der neue Kapitalstand beträgt CHF 218'860.74.


Reservefonds
Aufgrund eines ausserordentlichen Beitrages an Davos Nordic und einem Beitrag
an die Jubiläumsaustragung des Parsenn Derby konnte der Reservefonds nur
noch CHF 9'495.29 an den Anlagefonds leisten. Davos Nordic hatte aufgrund des
Wechsels von den Februar Veranstaltung zurück in die Dezember Veranstaltung
zwei Weltcup Veranstaltungen im seiben Jahr, was natürlich bei den
Sponsoringeinnahmen entsprechende Spuren hinterlassen hat. Gleichzeitig stieg
der bisherige Hauptsponsor von Davos Nordic, Swisscom, bei Swiss Ski noch
grösser ein und reduzierte somit das Engagement bei Davos Nordic
entsprechend. Dies führte dazu, dass Davos Nordic im Jahr 2007 und im Jahr
2008 gefährdet war. Die Sportkommission hat beschlossen, diese Situation über
den Reservefonds aufzufangen.


Durch die zusätzliche, zwar kleine, Einlage in den Anlagefonds (Das
Fondsvermögen des Reservefonds wird auf einen Betrag von CHF 1,2 Mio.
begrenzt, gemäss Nachtrag II zum Kur- und Sporttaxengesetz vom 4.12.88)
ergibt sich logischerweise ein Nullergebnis. Das Kapital des Reservefonds ist
somit auf dem gleichen Stand wie im Vorjahr: CHF 1'228'270.68.


Davos, 8. September 2009/ B








GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


BEILAGE NR. 78


JAHRESBERICHT 2008/2009 DER SPORTKOMMISSION


A. Bericht über die Finanzen der Sporttaxe
(gernäss den Ausführungen von Reto Branschi, Direktor DDO)


Alloemein
Die Mindereinnahmen sind auf die leicht zurückgegangenen Logiernächte zurückzuführen.
Sämtliche Auslagen basieren auf Beschlüssen der Sportkommission oder des Grossen
Landrates.


Sporttaxe
Die Mindereinnahmen gegenüber dem Vorjahr belaufen sich auf Fr. 18'723.75. Dies ent­
spricht einem Rückgang von 0,85 %.


Anlaoefonds
Der Anlagefonds erhält bekanntlich 75 % aus der Sporttaxe. Die Mindereinnahmen gegen­
über dem Vorjahr belaufen sich auf Fr. 13'300.15. Der Zuschuss aus dem Reservefonds
beträgt Fr. 9'495.29. Es konnte eine Einlage in die Rückstellungen (Fr. 450'000.-) für zukünf­
tige Projekte vorgenommen werden.


Das Eigenkapital weist somit einen neuen Stand von Fr. 1'316'086.27 (inkl. Rückstellungen)
aus.


Sportfonds
Auch der Sportfonds (20 % der Sporttaxe) hat einen leichten Rückgang von Fr. 3'546.75 aus
den Gästetaxen zu verzeichnen. Die Sportfonds-Rechnung schliesst mit einem Überschuss
von Fr. 45'548.75 ab. Das Verhältnis der Beiträge beläuft sich auf einen %-Anteil aus Gäste­
taxen und einen Y:3-Anteilaus dem Gemeindehaushalt.


Der neue Kapitalstand beträgt Fr. 218'860.74.


Reservefonds


Aufgrund eines ausserordentlichen Beitrages an Davos Nordic und einem Beitrag an die
Jubiläumsaustragung des Parsenn Derby konnte der Reservefonds nur noch Fr. 9'495.29 an
den Anlagefonds leisten. Davos Nordic hatte aufgrund des Wechsels der im Februar stattfin­
denden Veranstaltung zurück in den Dezember zwei Weltcup-Veranstaltungen im seiben
Jahr, was natürlich bei den Sponsoringeinnahmen entsprechende Spuren hinterliess.
Gleichzeitig stieg der bisherige Hauptsponsor von Davos Nordic, Swisscom, bei Swiss Ski
noch stärker ein und reduzierte gleichzeitig das Engagement bei Davos Nordic entspre­
chend. Dies führte dazu, dass Davos Nordic im Jahr 2007 und im Jahr 2008 gefährdet war.
Die Sportkommission beschloss, diese Situation über den Reservefonds aufzufangen.


Durch die zusätzliche, zwar kleine, Einlage in den Anlagefonds - das Fondsvermögen des
Reservefonds wird auf einen Betrag von Fr. 1,2 Mio. begrenzt, gemäss Nachtrag 11 zum Kur­
und Sporttaxengesetz vom 04.12.1988 - ergibt sich logischerweise ein Nullergebnis. Das
Kapital des Reservefonds ist somit auf dem gleichen Stand wie im Vorjahr: Fr. 1'228'270.68.







B. Tätigkeitsbericht der Sportkommission


Im zurückliegenden Rechnungsjahr traf sich die Sportkommission zu drei Sitzungen und
behandelte insgesamt 18 Traktanden. Riet Frey und Jörg Oberrauch wurden als neue
Mitglieder durch den Grossen Landrat gewählt. Im Weiteren nahm Hans Kaspar Schwarzen­
bach als Ersatz von Reto Branschi als Vertreter der Direktion DDO Einsitz.


Das Geschäftsjahr der Sportkommission ist deckungsgleich mit dem von DDO und dauert
vom 01.05. bis zum 30.04. Diese Äusserlichkeit ist ein Hinweis auf die Wichtigkeit der touris­
tischen Interessenz in dieser Kommission. Die Mitglieder der Sportkommission rekrutieren
sich aus Vertretungen von Gemeinde und DDO. Obwohl die touristische Vertretung ein
Vorschlagsrecht hat, wird die Wahl von den politischen Gremien vorgenommen.


Beim ersten Anblick sind diese verschlungenen Wege verwirrlich. Darum ist es auch ver­
ständlich, dass der Ruf nach Entflechtung und strikter Aufgabenteilung zwischen Gemeinde
und DDO bis in die Sportkommission hinein zu hören war. Dabei wurde zu recht erwähnt,
dass der Anteil der Gemeinde an die Sportkommission noch bis vor vier Jahren 800'000 bis
1 Million Franken war und sich seither im Bereich von 250'000 bis 300'000 Franken einge­
pendelt hat. Damit ist es auch folgerichtig, dass man über die Anzahl der Vertretungen der
Gemeinde in der Sportkommission diskutieren kann.


Auch diese Bilanz hat natürlich eine Gegenrechnung. Der HCD bezog bis 2005 jährlich
zwischen 500'000 und 580'000 Franken, heute dagegen nur noch Beiträge an die Jugend­
sportförderung in der Höhe von etwas mehr als 30'000 Franken. Mit der Übernahme der
Vaillant-Arena von DDO bezahlt die Gemeinde gemäss Vollkostenrechnung jährlich deutlich
mehr als eine Million Franken zugunsten des HCD.


Eine Vollkostenrechnung des Hallenbads belegt zusätzlich das grosse Engagement der
politischen Gemeinde betreffend - mindestens zum Teil auch touristisch genutzten - Sport­
Infrastrukturen.


Eine Offenlegung der verschiedenen Beträge ist nötig, über die Höhe der Beteiligungen soll
diskutiert werden, doch nur ein gemeinsames Handeln ist zielführend. Was dem Tourismus
dient, hilft auch der Gemeinde, und eine finanzstarke und investitionsfreudige Kommune hilft
dem Tourismus.


Es ist von zentraler Bedeutung und uns immer wieder vor Augen zu halten, dass wir unsere
Kapazitäten ganz direkt zur Lösung der realen Probleme einsetzen. Das heisst, verschiede­
ne Interessen ausdiskutieren zu müssen, zu nehmen und zu geben, und dann auch gemein­
sam zu handeln. In diesem Sinne danke ich meinen Kollegen in der Sportkommission für die
kritische und konstruktive Zusammenarbeit.


Für die Sportkommission
Hans Peter Michel








 
 


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
17.11.2009 20.11.2009 09-952  T1.7 
 


 
An den Grossen Landrat 


 
 


Separatrechnungen 2008/2009 
Strassenwesen/Schneeräumung und Langlauf 


 
 
Mit Schreiben vom 2. Oktober 2009 ersucht die Davos Destinations-Organisation (DDO) um Ge-
nehmigung der Separatrechnungen Strassenwesen/Schneeräumung und Langlauf 2008/2009, die 
vom Verwaltungsrat DDO an der Sitzung vom 28. September 2009 verabschiedet wurden. 


Gemäss den einschlägigen Bestimmungen sind die Abrechnungen durch den Grossen Landrat zu 
genehmigen. 


Die Abrechnung über das Strassenwesen/Schneeräumung, die einen Gemeindeanteil von 
Fr. 2'485'815.60 für den Winter und einen solchen von Fr. 514'574.45 für den Sommer ausweist, 
wurde durch das Tiefbauamt der Gemeinde eingesehen. 


Der Kleine Landrat erachtet die vorliegenden Abrechnungen als in Ordnung und 
 
 


beantragt dem Grossen Landrat: 
 
 
1. Die Abrechnung Strassenwesen/Schneeräumung 2008/2009 sei zu genehmigen. Der Ge-


meindeanteil beziffert sich auf Fr. 2'485'815.60 für den Winter und Fr. 514'574.45 für den 
Sommer. 


2. Die Betriebsrechnung Unterhalt Langlauf 2008/2009 sei zu genehmigen. Zulasten der Ge-
meinde ist ein Defizitbeitrag von Fr. 304'786.45 und zulasten des Anlagefonds ein solcher von 
Fr. 609'572.95 zur Zahlung freizugeben. 
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Beilagen: 
- Separatrechnungen 2008/2009 Strassenwesen/Schneeräumung und Langlauf  
- Begründungen der Abweichungen gegenüber dem Voranschlag 
 
 
Auflageakten: 
- Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers vom 27. August 2009 
 
 
Kopie: 
- GPK 
- Finanzverwaltung, im Hause 
- Reto Branschi, Direktor DDO, Talstrasse 41, 7270 Davos Platz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 








GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


BEILAGE NR. 80


DAVOS DESTINATIONS-ORGANISATION (GENOSSENSCHAFT)


SEPARATRECHNUNGEN
{ZU aenehmigen durch den Grossen Landrat}


Strassenwesen / Schneeräumung 2008/2009


Langmuf 2008/2009







DA VOS DESTINA TlONS-ORGANISA TlON


ABRECHNUNG STRASSENWESEN / SCHNEERÄUMUNG 2008/2009


WINTER


RECHNUNG


VORANSCHLAGRECHNUNG
2007/2008


2008/20092007/2009
FR.


FR.FR.


532'328.14


Personalaufwand inkl. Sozialleistungen 522'000.00550'488.25


41'870.32
Unterhalt und Reparaturen 65'000.0057'260.65


749'093.31
Schneeräumung durch Dritte 560'000.001'164'942.60


244'317.15
Grundgebühr Schneeräumung 240'000.00255'698.95


1'459.80
Übrige Arbeiten durch Dritte 1'000.006'182.15


10'485.69


Alteinstrasse 5'000.0014'151.85


10'782.15


Bündastrasse 1'000.0022'645.45


386'019.35
Fahrzeuge und Maschinen 415'000.00406'600.20


38'737.64
Versieh .IGebÜhrenl Abgaben/M ieten 45'000.0038'145.15


29'917.90
Büro- und Verwaltungskosten 40'000.0022'725.60


60'750.07


Anteil Techn. Dienste 60'000.0063'655.10


39'277.00
Anteil Werkhof und übriger Aufwand 65'000.0043'508.70


22'952.73
Öffentliche WC-Anlagen 26'000.0023'516.05


2'173'991.25


GESAMTAUFWAND WINTER 2'057'000.002'669'520.70


142'151.16


abzüglich Leistungen Dritter 116'000.00183'705.10


2'031'840.09


ANTEIL GEMEINDE 1'941'000.002'485'815.60


SOMMER


259'287.25


Personalaufwand inkl. Sozialleistungen 282'000.00256'390.25
13'585.70


Unterhalt und Reparaturen 13'000.0011'887.00
24'462.80


Übrige Arbeiten durch Dritte 30'000.0029'194.25


114'667.60
Fahrzeuge und Maschinen 150'000.00106'093.60


26'022.45
Versieh .IGebÜ hrenl Abgaben/M ieten 21'000.0025'653.55


15'520.80
Büro- und Verwaltungskosten 19'000.0010'526.75


29'503.35


Anteil Techn. Dienste 38'000.0029'485.80
16'770.25


Anteil Werkhof und übriger Aufwand 30'000.0017'682.95
21'567.90


Öffentliche WC-Anlagen 25'000.0022'608.80


521'388.10


GESAMTAUFWAND SOMMER 614'000.00515'522.95


10'145.15


abzüglich Leistungen Dritter 10'000.00948.50


511'242.95


ANTEIL GEMEINDE 604'000.00514'574.45


Davos, 22. August2009/B







DA VOS DESTINA TlONS-ORGANlSA TlON


BETRIEBSRECHNUNG UNTERHAL T LANGLAUF 2008/2009


RECHNUNG VORANSCHLAGRECHNUNG
2007/2008


AUFWAND 2008/20092008/2009


FR.


FR.FR.


272'795.90


Personalaufwand (inkl. Sozialleistungen) 326'000.00319'066.00
218'177.75


Fahrzeuge und Maschinen 270'000.00201'259.50


2'292.00
Schneeräumung durch Dritte 2'000.004'367.00


63'593.79
Unterhalt Loipen (Markierungsmaterial etc.) 100'000.00104'951.90


32'234.76
Unterhalt Langlaufzentrum inkl. Strom 37'000.0054'849.05


6'838.51
Loipen-WC 7'000.008'720.25


15'996.05
Versicherungen, Gebühren, Abgaben 20'000.0016'720.25


180'293.80
Loipenentschädigungen 180'000.00185'655.55


12'448.65
Information 7'000.002'775.10


14'976.22
Büro- und Verwaltungsspesen 21'000.0013'744.05


31'210.80
Anteil Techn. Dienste 38'000.0036'888.85


18'085.20
Übriger Aufwand 20'000.0014'218.15


868'943.43


To ta I AUFWAND 1'028'000.00963'215.65


ERTRAG


4'000.00 Diverse Mieten


60'675.37 Beiträge und Weiterverrechnung


64'675.37 Tot a I ERTRAG


804'268.06 DEFIZIT LANGLAUFABRECHNUNG


268'089.35 1/3zu Lasten Gemeinde


536'178.71 2/3zu Lasten Anlagefonds


Davos, 22. August 2009/8


2'000.00
35'000.00


37'000.00


991'000.00


330'333.35


660'666.65


4'000.00
44'856.25


48'856.25


914'359.40


304'786.45


609'572.95








GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


BEILAGE NR. 81


Begründungen der Abweichungen gegenüber dem +
Voranschlag OSSER LANDRAT
(Separatrechnungen Davos Destinations-Organisation: ~:TSJAHR 2009
Geschäftsjahr 2008/2009)


BEILAGE NR. 87


STRASSENUNTERHALT


Winter


Verursacht durch den frühen Wintereinbruch und den schneereichen Winter fielen
deutlich höhere Kosten als im Vorjahr an. Die grosse Abweichung ist
hauptsächlich auf die Position Schneeräumung durch Dritte (Schneeabfuhr durch
die Unternehmer) zurückzuführen.


Defiziterhöhung: CHF 544'815.60
(Saldierung Aufwand/Ertrag)


Persona/aufwand:
Ein schneereicher Winter hat seine Auswirkungen.


Schneeräumung durch Dritte:
Das Budget entspricht einem Mittelwert. Entsprechend sind die Auswirkungen mit
CHF604'942.60 ganz besonders deutlich.


Grundgebühr Schneeräumung:
Es handelt sich dabei um die Bereitschaftsstellungspauschale, die den
Unternehmern bezahlt wird, damit Fahrzeuge und Personal für die
Schneeräumung zur Verfügung gestellt werden. Dies soll die vorhandenen
Fixkosten der Unternehmer entlasten, unabhängig wie viele Einsätze aufgrund
der Schneesituation in einer Saison anfallen.


Privatstrassen :


Diese Positionen werden von der Gemeinde (Tiefbauamt) jeweils in Rechnung
gestellt. Es handelt sich dabei um kostenneutrale Positionen.


Werkhof Defizit:
Das Budget entspricht einem Mittelwert.


Öffentliche WC-An/age:
Die Kosten werden aufgeteilt mit 1/3 Strasse Sommer, 1/3 Strasse Winter und
1/3 Spazierwege.
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Sommer


Minderaufwand : CHF 89'425.55
(Saldierung Aufwand/Ertrag)


Personalaufwand :
Das Budget entspricht einem Mittelwert. Eine Person fiel leider aus (Ver­
sicherungsfall) .


Unterhalt und Reparaturen/Übrige Arbeiten Dritte:
Das Budget entspricht einem Mittelwert.


Fahrzeuge/Maschinen:
Das Budget war deutlich zu pessimistisch. Im Weiteren spielt der frühe
Wintereinbruch eine Rolle.


Anteil Techn. Dienste:
Das Budget war zu pessimistisch.


Öffentliche WC-Anlage:
Die Kosten werden aufgeteilt mit 1/3 Strasse Sommer, 1/3 Strasse Winter und
1/3 Spazierwege.


NATUREISBAHNEN


Natureisbahn Platz:
Minderaufwand CHF
Mehrertrag: CHF


62'098.55
23'586.75


Die Betriebszeit war praktisch gleich lang wie im Vorjahr (9 Tage mehr, also 79
Tage). Die Einnahmen konnten erhöht werden und auf der Ausgabenseite musste
das Budget nicht vollumfänglich ausgeschöpft werden.


Es handelt sich beim Budget bei sämtlichen Positionen um Durchschnittswerte,
die abhängig von Öffnungszeiten und Schneefall sowie Temperaturen sind.


Fahrzeuge und Maschinen:
Die Eismaschinen waren weniger im Einsatz.


Technische Dienste / Anteil Werkhof:
Das Budget entspricht einem Mittelwert. Das Defizit vom Werkhof fiel deutlich
tiefer aus.
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LANGLAUF


Minderaufwand: CHF 76'640.60
(Saldierung Aufwand/Ertrag)


Aufgrund des schneereichen Winters musste weniger beschneit werden. Viel
Schnee bedeutet aber auch erhöhtes "Spuren" und dies führt logischerweise zu
Mehraufwand. Insgesamt musste aber nicht das volle Defizit ausgeschöpft
werden.


Es handelt sich beim Budget bei sämtlichen Positionen um Durchschnittswerte,
die abhängig von Schneefall sowie Temperaturen sind.


Fahrzeuge und Maschinen:
Es musste aufgrund des schneereichen Winters fiel die künstliche Beschneiung
deutlich geringer aus.


Information:
Bei dieser Position handelt es sich um das gesamte Informationssystem rund um
die Loipen, das vom Langlaufclub finanziert wurde. Die jährlichen
Unterhaltskosten sind deutlich geringer ausgefallen als erwartet.


Beiträge und Verrechnungen:
Die Weitervermietung von Personal an die Gemeinde (Forstamt) führt zu
Mehreinnahmen.


SPAZIER- UND WANDERWEGE


Minderaufwand :
Mehrertrag:


CHF
CHF


143'157.35
10'205.10


Es handelt sich beim Budget bei sämtlichen Positionen um Durchschnittswerte.


Ausbau und Unterhalt:


Die gesamten Unterhaltskosten vielen geringer aus, als im Budget berechnet und
die geplanten Ausbauten Seepromenade und Wittibachbrücke wurden
zurückgestellt.


Anteil Werkhof und übriger Aufwand:
Das Budget entspricht einem Mittelwert. Das Defizit vom Werkhof fiel deutlich
tiefer aus.


Diverse Ausgaben ohne 20 % Anteil Gemeinde/Einnahmen ohne 20 % Anteil der
Gemeinde:


Diese Positionen betreffen nur DDO und wurden mit separaten Kostenverteilern
verrechnet.
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GÄRTNEREI UND GRÜNANLAGEN


Minderaufwand :
Minderertrag :


CHF
CHF


90'704.­
2'118.40


Der frühe Wintereinbruch (November) führte dazu, dass einige Arbeiten nicht
mehr ausgeführt werden konnten. Entsprechend vielen weniger Kosten an.


Personalaufwand :
Hier sind die Auswirkungen am deutlichsten sichtbar.


Unterhalt Anlagen/Einrichtungen:
Die Erneuerung der Baumstruktur im Kurpark musste ebenfalls aufgrund des
frühen Schneefalls zurückgestellt werden.


Fahrzeuge und Maschinen:
Einige vorgesehene Arbeiten konnten nicht mehr ausgeführt werden.


Anteil Werkhof und übriger Aufwand:
Das Defizit aus dem Werkhof fiel tiefer aus.


Diverser Ertrag Gärtnerei:
Es konnte weniger weiterverrechnet werden als im Vorjahr.


KINDERSPIELPLÄTZE


Minderaufwand : CHF 3'630.45


Beim Voranschlag handelt es sich um einen Mittelwert.


KONGRESSZENTRUM


Minderaufwand : CHF 435'480.38
(Defizit) (ohne Investitionen)


Schlicht ein absolutes Spitzenergebnis! Die Einnahmen konnten dank sehr guten
Verkaufserfolgen deutlich erhöht werden. Die Belegung des Kongresszentrums
erreichte ein Rekordergebnis. Damit schloss diese Rechnung deutlich besser als
im Voranschlag ab.


Das budgetierte Defizit zu Lasten der Gemeinde wurde um 32 % unterschritten.


Personalaufwand:
Die sehr gute Auslastung hatte zur Folge, dass die Einsätze des Teilzeitpersonals
zunahmen.
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AI/g. Unterhalt; Unterhalt EDV:
Das Budget entspricht einem Mittelwert.


Unterhalt Gebäude/Umgebung:
Es handelt sich um zusätzliche Investitionen.


Strom/Wasser/Heizung:
Die höheren Öl und Energiekosten haben entsprechende Auswirkungen.


Werbung/Prospekte/Büromaterial:
Wir konnten einige Einsparungen erzielen. Es wurden aber auch einige Vorhaben
zurückgestellt aufgrund der Erweiterung des Kongresszentrums.


Grosskongresse:
Der Jubiläumsanlass 50 Jahre AO fiel höher aus als vorgesehen.


Sommer Seminar/ Aerzte Forum:
Bei dieser Position müssen auch die Einnahmen berücksichtigt werden. Saldiert
ergibt sich ein Mehrertrag gegenüber dem Budget.


Kongressaufwand :
Diese Position ist mit dem Ertrag zu vergleichen, da praktisch sämtliche
Positionen weiterverrechnet werden.


Investitionen:
Es handelt sich um eine Position, die aus mehrwertsteuertechnischen Gründen
über die Kongressrechnung läuft.


Einnahmen:
Bei den Einnahmen sind ausgenommen bei den "Diversen Einnahmen" (Mwst­
pflichtig) in sämtlichen Positionen deutliche Mehrerträge zu verzeichnen.


Das budgetierte Defizit zu Lasten der Gemeinde konnte deutlich unterschritten
werden.


Aus dem Betrieb (ohne Investitionen/ Abschreibungen/Zinsen) des
Kongresswesens (Kongresszentrum und Kongressmanagement) konnte somit
wiederum ein Überschuss erzielt werden. Das Defizit des Kongresszentrums von
CHF 866'687.72 und die Überweisung an die Gemeinde aus dem
Kongressmanagement (vor Abzug der Investitionen) von CHF 1'751'222.30,
ergibt für die Gemeinde einen Einnahmen-Überschuss aus dem Betrieb des
gesamten Kongresswesens von CHF884'534.58.
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ERTRAG AUS KONGRESSHOTEL/EXTRABLATT UND CATERING


Auch in diesem Bereich verzeichnen wir einmal mehr ein Rekordergebnis. Nach
Abzug der internen Verrechnungen und des Managementbeitrages konnte der
Gemeinde ein Betrag in der Höhe von CHF 1'614'131.20 überwiesen werden.
Berücksichtigt man noch die durch Investitionen getätigten zusätzlichen Kosten,
die aufgrund der MWST-Pflicht zusätzlich der Betriebsrechnung belastet werden,
konnte sogar ein Ergebnis zu Gunsten der Gemeinde von CHF 1'751'222.30
erzielt werden.


Aus dem Betrieb (ohne Investitionen/ Abschreibungen/Zinsen) des
Kongresswesens (Kongresszentrum und Kongressmanagement) konnte somit
wiederum ein Überschuss erzielt werden. Das Defizit des Kongresszentrums von
CHF 866'687.72 und die Überweisung an die Gemeinde aus dem
Kongressmanagement (vor Abzug der Investitionen) von CHF 1'751'222.30,
ergibt für die Gemeinde einen Einnahmen-Überschuss aus dem Betrieb des
gesamten Kongresswesens von CHF884'534.58.


EISSTADION


Mehraufwand:
Mehrertrag:


CHF
CHF


25'908.60
59'574.60


Persona/aufwand:
Das Personal ist sowohl für die offene Kunsteisbahn als auch für das Eisstadion
zuständig. Im Eisstadion fielen in diesem Jahr mehr Kosten an. Entsprechend
weniger Kosten weisen wir bei der offenen Kunsteisbahn aus.


Allgemeiner Unterha/t/Schneeräumung durch Dritte/Mobiliar/Werkzeuge/Geräte:
Beim Voranschlag handelt es sich um einen Durchschnittswert.


Fahrzeuge und Zeitmessan/agen:
Der Voranschlag basiert auf Durchschnittswerten.


Strom/Wasser/Heizung:
Die höheren Strom- und
Budgetüberschreitungen zur Folge.


Heizkosten haben entsprechende


Das ausgewiesene Defizit von CHF 1'157'334.- belastet nicht in diesem Ausmass
die Gemeinderechnung. Die Gemeinde verzeichnet aufgrund des Vertrages mit
dem HCD direkte Einnahmen in der Höhe von CHF 380'366.71. Das betriebliche
Nettodefizit (ohne Investitionen, Abschreibungen, Verzinsung) beläuft sich auf
CHF 776'967.29. Zusätzlich ist zu erwähnen, dass der Beitrag aus dem
Sportfonds an den HCD aufgrund dieser Konditionen im Eisstadion entfällt. Dies
bewirkt, dass die Gemeinde somit den Beitrag an den Sportfonds entsprechend
reduzieren konnte.
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Ertrag:
Zum Zeitpunkt der Budgetierung waren verschiedene Faktoren nicht bekannt.
Dies führte zu Mehreinnahmen gegenüber dem Voranschlag.


OFFENE KUNSTEISBAHN


Minderaufwand :
Mehrertrag:


CHF 80'095.60
CHF 49'211.10


Personalaufwand :
Das Personal ist sowohl für die offene Kunsteisbahn als auch für das Eisstadion
zuständig. Im Eisstadion fielen in diesem Jahr mehr Kosten an. Entsprechend
weniger Kosten weisen wir bei der offenen Kunsteisbahn aus.


Allgemeiner Unterhalt/Schneeräumung durch Dritte/Mobiliar/Werkzeuge/Geräte:
Beim Voranschlag wurde der Kondensator der bereits im Vorjahr ersetzt wurde
irrtümlicherweise wiederum budgetiert.


Fahrzeuge und Zeitmessanlagen:
Der Voranschlag basiert auf Durchschnittswerten.


Schlittschuhe etc'; Musik und Zeitmessanlage:
Der Voranschlag basiert auf Durchschnittswerten.


Einnahmen:


Der Verkauf von Eis (Eismieten) viel deutlich höher als im Voranschlag
berücksichtigt aus. Der Garderobenverkauf vollumfänglich über die offene
Kunsteisbahn abgewickelt. Dies führte zu entsprechenden Mehreinnahmen.


SOMMERSPORTANLAGE


Minderaufwand :
(Defizit)


CHF 15'685.65


Das Budget basiert auf Durchschnittswerten.


Davos, 1. Oktober 2009 / B








 
 


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
17.11.2009 -- 09-953  T1.7 
 
 
 


An den Grossen Landrat 
 
 


Separatrechnungen 2008/2009 
(zur Kenntnisnahme) 


 
 
Mit Schreiben vom 2. Oktober 2009 unterbreitet die Davos Destinations-Organisation (DDO) die 
Separatrechnungen 2008/2009, die vom Verwaltungsrat DDO an der Sitzung vom 28. September 
2008 verabschiedet wurden. 
 
Die Abrechnungen "Natureisbahnen, Spazier- und Wanderwege, Gärtnerei und Grünanlagen, 
Kinderspielplätze, Offene Kunsteisbahn und Sommersportanlage" sind gemäss Art. 2 des Land-
schaftsbeschlusses über Beiträge an den Kur- und Verkehrsverein vom 17. Dezember 1989 
durch den Kleinen Landrat zu genehmigen und dem Grossen Landrat zur Kenntnisnahme vorzu-
legen. 
 
Die Betriebsrechnung "Eisstadion" wird gemäss Beschluss des Kleinen Landrates vom 2. Mai 
2006 im Sinne einer Übergangsregelung weiterhin durch Davos Tourismus geführt. Sie ist vom 
Kleinen Landrat zu genehmigen und dem Grossen Landrat zur Kenntnisnahme vorzulegen. 
 
Die Betriebsrechnungen über das "Kongresszentrum, Kongresshotel und Extrablatt/Catering" 
sind gemäss Leistungsvereinbarung vom 23. März 2000 ebenfalls durch den Kleinen Landrat zu 
genehmigen und dem Grossen Landrat zur Kenntnisnahme vorzulegen. 
 
Die Betriebsrechnung über die Verwendung der Tourismusförderungsabgabe ist gemäss Art. 12 
TFAG dem Grossen Landrat zur Kenntnisnahme vorzulegen. 
 
Der Kleine Landrat hat die Abrechnungen genehmigt und 
 
 


beantragt dem Grossen Landrat: 
 
 
1. Von den Abrechnungen "Natureisbahnen, Spazier- und Wanderwege, Gärtnerei und Grünan-


lagen, Kinderspielplätze, Offene Kunsteisbahn und Sommersportanlage“ für das Jahr 2008/ 
2009 sei Kenntnis zu nehmen. 


 
2. Von der Betriebsrechnung "Eisstadion" für das Jahr 2008/2009 sei Kenntnis zu nehmen. 
 
3. Von den Abrechnungen "Kongresszentrum, Kongresshotel, Extrablatt/Catering" für das Jahr 


2008/2009 sei Kenntnis zu nehmen. 
 


4. Von der Betriebsrechnung 2008/2009 und vom Tätigkeitsbericht über die Verwendung der 
Tourismusförderungsabgabe sei Kenntnis zu nehmen. 
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Beilagen: 
- Separatrechnungen 2008/2009 Natureisbahnen, Spazier- und Wanderwege, Gärtnerei und 


Grünanlagen, Kinderspielplätze, Offene Kunsteisbahn und Sommersportanlage  
- Betriebsrechnung Eisstadion 2008/2009 
- Separatrechnungen 2008/2009 Kongresszentrum, Kongresshotel, Extrablatt/Catering  
- Betriebsrechnung 2008/2009 und Tätigkeitsbericht über die Verwendung der Tourismusförde-


rungsabgabe  
- Begründungen der Abweichungen gegenüber dem Voranschlag 


(siehe Antrag Separatrechnungen 2008/2009; Strassenwesen, Schneeräumung und Langlauf) 
 
 
Auflage: 
- Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers vom 27. August 2009 


(siehe Antrag Separatrechnungen 2008/2009; Strassenwesen, Schneeräumung und Langlauf) 
 
 
Kopie: 
- GPK 
- Finanzverwaltung, im Hause 
- Reto Branschi, Direktor DDO, Talstrasse 41, 7270 Davos Platz 


 
 
 
 
 








GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


BEILAGE NR. 83


DAVOS DESTINATIONS-ORGANISATION (GENOSSENSCHAFT)


SEPARATRECHNUNGEN
{zur Kenntnisnahme an den Grossen Landrat}


Natureisbahnen


Spazier- und Wanderwege


Gärtnerei und Grünanlagen


Kinderspielplätze


offene Kunsteisbahn


Sommersportanlage


2008/2009


2008/2009


2008/2009


2008/2009


2008/2009


2008/2009







DA VOS DESTINA TIONS-ORGANISA TlON


BETRIEBSRECHNUNG NA TUREISBAHN 2008/2009


RECHNUNG VORANSCHLAGRECHNUNG
2007/2008


AUFWAND 2008/20092008/2009


FR.


FR.FR.


203'069.85


Personalaufwand (inkl. Sozialleistungen)224'000.00213'447.55
276.50


Schneeräumung durch Dritte 1'000.00392.15
2'188.87


Billette und Abonnemente 2'000.000.00
7'272.93


Anlage und Einrichtungen 15'000.0011'039.65
2'385.18


Unterhalt diverse Geräte 5'000.0093.60
0.00


Schlittschuhe 1'000.000.00
26'234.20


Fahrzeuge und Maschinen 38'000.0030'987.40
29'494.65


Versicherungen, Abgaben, Mieten 35'000.0029'411.70
367.05


Beleuchtungskosten 500.00286.45
12'344.16


Büro- und Verwaltungsspesen 17'500.008'835.10
22'859.50


Anteil Techn. Dienste 25'000.0024'371.25
16'740.40


Anteil Werkhof + übr. Aufwand 35'000.0018'036.60


323'233.29


Ta ta I AUFWAND 399'000.00336'901.45


ERTRAG


44'635.28


Eintritte 22'000.0045'793.45
464.70


Eislaufunterricht 0.00464.65
159.99


Platzm ieten/Div. Einnah men 0.00160.00
49'309.48


Garderobe 50'000.0049'168.65


94'569.45


Ta ta I ERTRAG 72'000.0095'586.75


228'663.84 DEFIZIT NA TUREISBAHNEN


45'732.75 20 % Anteil Gemeinde


Davos, 22. August 2009/8


327'000.00


65'400.00


241'314.70


48'262.95







DA VOS DESTINA TlONS-ORGANISA TlON


BETRIEBSRECHNUNG SPAZIER- UND WANDERWEGE 2008/2009


RECHNUNG VORANSCHLAGRECHNUNG


2007/2008


AUFWAND 2008/20092008/2009


FR.


FR.FR.


481'714.58


Personalaufwand (inkl. Sozialleistungen) 485'000.00462'428.90


31'362.59


Arbeiten durch Dritte 27'000.0039'689.25


34'079.07
Splitt/Kies/Sand übr. Material 36'000.0024'688.65


45'548.40


Feuerstellen und WC 38'000.0028'101.30


19'692.45


Ausbau und Unterhalt 70'000.0043'494.10


16'217.00
Unterhalt Zügenstrasse 30'000.0026'388.80


115'651.58
Unterhalt Wanderwege BAW 120'000.0093'666.50


81'436.52


Hunde Toiletten 78'000.0076'066.45


121'385.35
Fahrzeuge und Maschinen 115'000.00110'120.20


11'654.75
V ersicherungen/Gebüh ren/Abgaben 15'000.0010'883.60


27'788.35
Büro- und Verwaltungsspesen 35'000.0017'874.85


55'126.20


Anteil Techn. Dienste 55'000.0053'582.60


44'634.40


Anteil Werkhof + übr. Aufwand 70'000.0043'431.85


11'824.70
Diverse Ausgaben 15'000.0015'425.60


1'098'115.94


To ta I AUFWAND 1'189'000.001'045'842.65


ERTRAG


27'910.00


Anteil Hundesteuern 28'000.0028'270.00
0.00


Einn. Wanderwege BAW 0.003'363.95


862.67


Diverse Einnahmen 0.001'365.80


16'203.30
Einnahmen Zügenstrasse 15'000.0017'592.55


5'912.00
Einnahmen ohne 20 % Ant. GDE 5'000.007'612.80


50'887.97


Total ERTRAG 48'000.0058'205.10


MEHRAUFWAND


1'047'227.97
SPAZIER-/wANDERWEGE 1'141'000.00987'637.55


abzüglich Ausgaben und Einnahmen


nicht 20 % GDE-Anteil berechtigt
13.70


Saldo Unterhalt Zügenstrasse 15'000.008'796.25
-5'912.00


Saldo Aufw./Ertrag o. 20 % Ant. GDE -5'000.00-7'612.80


1'053'126.27


DEFIZIT SPAZIER-/WANDERWEGE 1'131'000.00986'454.10


210'625.25


Davos, 22. August 2009/8


20 % Anteil Gemeinde 226'200.00 197'290.80







DA VOS DEST/NA TlONS-ORGAN/SA TlON


BETRIEBSRECHNUNG GÄRTNEREI UND GRÜNANLAGEN 2008/2009


RECHNUNG VORANSCHLAGRECHNUNG


2007/2008


AUFWAND 2008/20092008/2009


FR.


FR.FR.


140'640.80


Personalaufwand (inkl. Sozialleistungen)185'000.00155'816.70


54'597.70


Pflanzen und Samen 60'000.0058'571.75
10'231.98


Unterhalt Anlagen/Einrichtungen 24'000.008'722.70


132.01
Mobilien/Geräte/Werkzeuge 6'000.00370.35


39'598.40
Fahrzeuge und Maschinen 51'000.0046'991.30


5'772.50
Versicherungen/Gebü hren/Abgaben 1'000.005'779.90


9'344.55
Büro- und Verwaltungsspesen 16'000.006'445.85


16'098.45
Anteil Techn. Dienste 23'000.0018'055.10


15'155.80
Ant. Werkhof + übr. Aufwand 30'000.0016'542.35


291'572.19


To ta I AUFWAND 408'000.00317'296.00


ERTRAG


5'514.55 Diverser Ertrag Gärtnerei-------
5'514.55 Tot a I ERTRAG


286'057.64 DEFIZIT GÄRTNEREI/GRÜNANLAGEN


57/211.55 20 % Anteil Gemeinde


Davos, 22. August 2009/8


8'000.00


8'000.00


400'000.00


80'000.00


5'881.60


5'881.60


311'414.40


62'282.90







DA VOS DESTINA TlONS-ORGANISA TlON


BETRIEBSRECHNUNG KINDERSPIELPLÄTZE 2008/2009


RECHNUNG VORANSCHLAGRECHNUNG
2007/2008


AUFWAND 2008/20092008/2009


FR.


FR.FR.


17'035.40


Personalaufwand (inkl. Sozialleistungen)20'000.0018'154.00
260.00


Geräte und Einrichtungen 1'500.00234.50
761.00


Fahrzeuge und Maschinen 1'000.002'695.75
203.70


Versicherungen/Gebüh ren/Abgaben 500.00198.75
659.06


Energiekosten 1'000.00533.05
2'054.60


Büro- und Verwaltungsspesen 1'000.00750.80
2'514.35


Ant. Werkhof + übr. Aufwand 4'000.002'802.70


23'488.11


Ta ta I AUFWAND 29'000.0025'369.55


4'697.60 20 % Anteil Gemeinde


Davos, 22. August 2009/8


5'800.00 5'073.90







DA VOS DESTINA TlONS-ORGAN/SA TlON


BETRIEBSRECHNUNG OFFENE KUNSTEISBAHN 2008/2009


RECHNUNG VORANSCHLAGRECHNUNG
2007/2008


AUFWAND 2008/20092008/2009


FR.


FR.FR.


147'428.10


Personalaufwand inkl. Sozialleistungen173'000.00148'839.30
46'134.65


Allgemeiner Unterhalt 46'000.0016'591.10
4'608.20


Schneeräumung durch Dritte 5'000.008'483.60
2'511.79


MobiliarlWerkzeuge/Geräte/Hobelmesser 7'000.001'037.80
24'570.00


Fahrzeuge und Maschinen 30'000.0035'074.00
5'184.95


Schlittschuhe etc. 3'000.003'816.40
1'171.60


Musik und Zeitmessanlage 3'000.000.00
9'830.20


Versicherungen und Mieten 11'000.009'746.10
79'115.45


Strom/HeizunglWasser 80'000.0073'389.95
2'188.92


Billette/Abonnemente 2'000.000.00
15'118.50


Allg. Büro- und Verwaltungskosten 24'000.0010'558.45
6'384.40


Übriger Aufwand 12'000.007'558.70


344'246.76


TOTAL AUFWAND 396'000.00315'095.40


ERTRAG
23'132.15


Eintritte 12'000.0022'457.45
53'131.00


Eismieten 30'000.0050'991.00
7'360.60


Patch-Reservationen 5'000.006'710.05
30'167.40


Diverse Einnahmen 15'000.0031'052.60


113791.15


TOTAL ERTRAG 62'000.00111'211.10


230'455.61 D E F I Z I T OFFENE KEB


184'364.50 80 % Anteil Gemeinde


Davos, 22. August 2009/8


334'000.00


267'200.00


203'884.30


163'107.45







DA VOS DESTINA TlONS-ORGAN/SA TlON


BETRIEBSRECHNUNG SOMMERSPORTANLAGE 2008/2009


RECHNUNG VORANSCHLAGRECHNUNG
2007/2008


AUFWAND 2008/20092008/2009


FR.


FR.FR.


30'629.50


Personalaufwand inkl. Sozialleistungen 38'000.0029'965.55
1'003.18


Unterhalt Geräte und Anlage 11'000.004'261.90
2'112.70


Fahrzeuge und Maschinen 2'000.001'555.80
33'242.75


Versicherungen/Mieten (Infrastruktur Spz)35'000.0033'210.40
367.00


Energiekosten 500.00286.45
4'451.85


Allg. Büro- und Verwaltungskosten 7'000.001'398.60
7'442.50


Ant. Werkhof + Übriger Aufwand 14'500.007'749.50


79'249.48


TOTAL AUFWAND 108'000.0078'428.20


1'494.05 Mieteinnahmen


77755.43 D E F I Z / T SOMMERSPORTANL.


62'204.35 80 % Anteil Gemeinde


15'551.10 davon Belegung durch Schule 25.00% (VJ:25.00%)


Davos, 22. August 2009/B


1'000.00


107'000.00


85'600.00


20'000.00


0.00


78'428.20


62742.55


15'685.65








DA VOS DESTINA TIONS-ORGANISA TlON


BETRIEBSRECHNUNG EISSTADION 2008/2009


GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


RECHNUNG
2007/2008 AUFWAND


VORANSCHLAG
2008/2009


BEILAGE NR. 84
RECHNUNG


2008/2009


FR.


545'104.75
106'653.57


5'161.20
29'748.41
33'505.15


46.00
41'370.71


352'728.84
44'140.68


0.00
37'312.80


1'195772.11


0.00
21'682.55


100'332.25
28'496.20


150'511.00


1'045'261.11


331'220.55


Davos, 22. August 2009/B


Personalaufwand inkl. Sozialleistungen
Allgemeiner Unterhalt
Schneeräumung durch Dritte
Mobiliar/Werkzeuge/Geräte/Hobelmesser
Fahrzeuge und Maschinen
Musik und Zeitmessanlage
Versicherungen und Mieten
Strom/Heizung/Wasser
Allg. Büro- und Verwaltungskosten
Diverse Veranstaltungen
Übriger Aufwand


TOTAL AUFWAND


ERTRAG


Einnahmen HCD (inkl. Catering)
Diverse Veranstaltungen
Platzmieten
Diverse Einnahmen


TOTAL ERTRAG


ANTEIL GEMEINDE


Einnahmen direkt bei der Gemeinde


Einnahmen HCD (inkl. Catering)


FR.


534'000.00
205'000.00


5'000.00
30'000.00
40'000.00


3'000.00
45'000.00


325'000.00
62'000.00
10'000.00
38'000.00


1'297'000.00


0.00
20'000.00
70'000.00
16'000.00


106'000.00


1'191'000.00


350'000.00


FR.


548'459.55
200'211.30


9'544.20
28'633.70
49'716.40


710.75
41'471.30


361'661.70
33'043.30


0.00
49'456.40


1'322'908.60


0.00
30'782.50
98'615.50
36'176.60


165'574.60


1'157'334.00


380'366.71








GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


BEILAGE NR. 85


DAVOS DESTINATIONS-ORGANISATION (GENOSSENSCHAFT)


SEPARATRECHNUNGEN
{zur Kenntnisnahme an den Grossen Landrat


(aemäss Leistunasvereinbaruna "Davos Conaress")


Kongresszentrum


Kongresshotel


Extrablatt / Catering


2008/2009


2008/2009


2008/2009







DA VOS DESTINA T10NS-ORGANISA TION


BETRIEBSRECHNUNG KONGRESSZENTRUM 2008/2009


RECHNUNG VORANSCHLAGRECHNUNG
2007/2008


AUFWAND 2008/20092008/2009


FR.


FR.FR.


32'253.83


Reinigungsmaterial 26'000.0027'373.60
1'793'759.59


Personalaufwand (inkl. Sozialleistungen)1'820'000.001'844'817.90
107'023.77


Allgemeiner Unterhalt 100'000.00133'905.05
69'889.59


Unterhalt Gebäude/Umgebung 60'000.00118'931.60
111'633.78


AdministrationNerkauf/Unterhalt EDV115'000.0084'963.20
12'607.58


Securitas 12'000.0013'292.10
20'196.46


Aperos / Repräsentationen 30'000.0027'226.90
63'484.60


Versicherungen 75'000.0064'888.00
294'681.74


Strom/Wasser/Heizung 300'000.00336'928.10
187'396.97


Werbung/Prospekte/Büromaterial 230'000.00154'639.45
63'506.66


Telefon/Porti 77'000.0056'149.73
32'900.38


Grosskong resse 28'000.0034'520.60
233'274.13


Sommer Seminar/Aerzte-Forum 248'000.00235'351.79
65'614.08


Kongressaufwand (wird weiterverr.) 120'000.0084'048.20
62'396.30


Investitionen (Gemeinde) 50'000.0061'831.90
47'919.21


Übriger Aufwand 40'000.0044'060.95


3'198'538.67


To ta I AUFWAND 3'331'000.003'322'929.07


ERTRAG


772'706.44
308'231.06
273'252.00
284'238.17
342'020.26
108'039.42


2'088'487.35


1'110'051.32


Mieteinnahmen


Diverse Einnahmen (Mwst-pflichtig)
Ertrag aus Konsumationsumsatz
Verm ittlungskommission
Sommer Seminar/Aerzte-Forum
Diverse Einnahmen


Total ERTRAG


ANTEIL GEMEINDE


794'000.00
377'000.00
270'000.00
250'000.00
236'000.00


40'000.00


1'967'000.00


1'364'000.00


863'164.45
364'549.30
298'749.00
278'578.55
363'218.95
226'149.20


2'394'409.45


928'519.62


Anmerkung:


Davos, 22. August 2009/B


Die Grossinvestitionen, Abschreibungen, kalkulatorischen Zinsen sind in dieser
Abrechnung nicht enthalten.







Kongress Hotel Davos
Betriebsrechnung 01.05.2008 - 30.04.20092008/2009


2007/2008
08/09Ertrag


AufwandErgebnisin 010ErtragAufwandErgebnisin%Norm. 0/0Budget %


Küche


1'207'541.21493'794.06713'747.1559.11%1'077'532.35471'735.51605'796.8456.22% 59.59%
Kaffe/Tee


68'762.558'401.2060'361.3587.78%52'080.0510'500.7541'579.3079.84% 80.00%
Total Küche


1'276'303.76502'195.26774'108.5060.65%1'129'612.40482'236.26647'376.1457.31%66.58%60.59%


Wein


98'912.5031'647.4267'265.0868.00%88'821.6034'928.4753'893.1360.68% 66.00%
Bier


70'024.6518'415.2251'609.4373.70%50'349.8015'456.0234'893.7869.30% 69.23%
Spirituosen


25'455.606'667.7518'787.8573.81%22'047.354'943.7717'103.5877.58% 83.33%
Mineral


54'305.1712'120.4042'184.7777.68%52'330.3013'435.9338'894.3774.32% 80.00%
Total Keller


248'697.9268'850.79179'847.1372.32%213'549.0568'764.19144'784.8667.80%65.73%72.00%


Tischwaren


0.000.000.000.00% 0.000.000.000.00% 0.00%
Tabakwaren


11.90234.47-222.57-1870.34% 112.00292.18-180.18-160.88% 0.00%
Kiosk / Automaten


2'477.10889.001'588.1064.11% 3'282.10685.002'597.1079.13% 0.00%
Gebinde


-23.2523.250.00% 1'319.60-1'319.600.00% 0.00%
Diverses


2'489.001'100.221'388.7855.80% 3'394.102'296.781'097.3232.33%21.30%0.00%


Warenergebnis


1'527'490.68572'146.27955'344.4162.54%1'346'555.55553'297.23793'258.3258.91%64.40%62.85%


Einnahmen Beherbergung


2'581'287.78 2'549'452.37
Übrige Einnahmen


194'249.90300'060.30 294'678.46189'738.41
Dienstleistungsertrag


2'775'537.68300'060.30 64.50%2'844'130.83189'738.41 67.87%26.50%67.80%


Kurtaxen


123'719.00116'250.20
Total direkter Aufwand Dienstleistg.


123'719.00-2.88%116'250.20-2.77%-3.00%0.00%


Bruttoerfolg I


4'303'028.36995'925.573'307'102.7976.86%4'190'686.38859'285.843'331'400.5479.50%70.90%88.04%


Personalaufwand


1'347'030.751'259'349.20
Sonst. Personalkosten


5'502.5013'693.74
Total Personalaufwand


1'352'533.25-31.43%1'273'042.94-30.38%-38.70%-36.40%


Bruttoerfolg 11


4'303'028.362'348'458.821'954'569.5445.42%4'190'686.382'132'328.782'058'357.6049.12%32.20%51.64%


01. 10.2009/vb M:\FINANZEN\Abschluss\Abschluss 08\KOH008_ 09.xls







Kongress Hotel Davos
Betriebsrechnung 01.05.2008 - 30.04.2009


200812009


2007/2008
08/09Ertrag


AufwandErgebnisin 010ErtragAufwandErgebnisin 010Norm. 0/0Budget %


Wäsche (inkl. Reinigung)


8'598.555'598.23
Reinigungsmaterial


41'925.3039'871. 76
Fahrzeuge + Maschinen


12'671.6813'676.75
Vers. ,Geb. ,Abgaben + Mieten


26'943.8023'493.99
Strom, Wasser + Heizung


196'553.20203'865.19
U'halt EDV


19'478.5518'335.49
Büro- und Verw.-Kosten


8'108.258'942.98
Werbung, Dekoration


37'706.6046'499.51
Telefon, Fax


30'877.2045'892.46
Kommissionen (DT/Reisebüro/KK)


125'968.61113'408.93
Einkauf Betriebs-Material


38'338.7535'530.97
Diverser Aufwand


44'699.0447'416.41
Total übriger Betriebsaufwand


591'869.53602'532.67


4'303'028.36


2'940'328.351'362'700.0131.67%4'190'686.382'734'861.451'455'824.9334.74%20.90%30.39%


Anteil Direktion/Management


129'957.25113'654.80
Administration


107'575.70104'767.15


Betriebsergebnis 11 (gem. SHV)


4'303'028.363'177'861.301'125'167.0626.15%4'190'686.382'953'283.401'237'402.9829.53%16.00%25.17%


U'halt Mob., Geräte + Werkzeuge


42'303.0544'132.38


Ergebnis gemäss Vertrag
(Basis für Entschädigung)


4'303'028.363'220'164.351'082'864.01 4'190'686.382'997'415.781'193'270.60


Ersatz Mob., Geräte + Werkzeuge


115'407.05130'806.25
U'halt + Rep. Gebäude / Verr. Mieten


48'828.4553'731.39
Investitionen GDE


0.000.00


Gross Operating Profit (GOP)


4'303'028.363'384'399.85918'628.5121.35%4'190'686.383'181'953.421'008'732.9624.07%13.50%20.03%


Garagen in Dauermiete!!


1'438.65 2'637.55
Miete Personalzimmer


77'580.00 72'740.00
Miete Personal-Wohnung (+NK)


24'480.00 24'480.00
Total Diverses


103'498.650.00103'498.65 99'857.550.0099'857.55


Cash Flow


4'406'527.013'384'399.851'022'127.1623.75%4'290'543.933'181'953.421'108'590.5126.45%11.80%22.12%


Managemententschädigung gem. Vertrag


120'555.15133'139.60


Guthaben Gemeinde


901'572.0120.95% 975'450.9123.28%2.30%19.45%


01.10.2009/vb
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Restaurant Extrablatt / Catering
Betriebsrechnung 01.05.2008- 30.04.20092008/2009


2007/2008
08/09Ertrag


AufwandErgebnisin 010ErtragAufwandErgebnisin 010Norm. 010Budget %


Küche


2'929'261.05824'678.542'104'582.5171.85%2'743'266.70733'372.272'009'894.4373.27% 70.04%
KaffejTee


403'702.2023'098.69380'603.5194.28%396'957.5020'278.22376'679.2894.89% 92.00%
Total Küche


3'332'963.25847'777.232'485'186.0274.56%3'140'224.20753'650.492'386'573.7176.00%66.58%72.63%


Wein


589'806.30189'551.85400'254.4567.86%542'531.60159'682.29382'849.3170.57% 65.91%
Bier


87'067.0533'246.7153'820.3461.81%92'763.9530'608.0962'155.8667.00% 70.00%
Spirituosen


62'740.109'233.2853'506.8285.28%64'689.4011'584.2153'105.1982.09% 80.00%
Mineral


473'864.1770'853.35403'010.8285.05%445'499.1255'009.44390'489.6887.65% 86.08%
Total Keller


1'213'477.62302'885.19910'592.4375.04%1'145'484.07256'884.03888'600.0477.57%65.73%74.63%


Tischwaren


0.000.000.000.00% 0.000.000.000.00% 0.00%
Tabakwaren


0.000.000.000.00% 175.20467.80-292.60-167.01%
Kiosk / Automaten


13'533.656'788.036'745.6249.84% 15'781.317'705.738'075.5851.17% 60.00%
Gebinde


-64.1064.100.00% -2'765.652'765.650.00%
Diverses


13'533.656'723.936'745.6249.84%15'956.515'407.887'782.9848.78%21.30%60.00%


Warenergebnis


4'559'974.521'157'386.353'402'588.1774.62%4'301'664.781'015'942.403'285'722.3876.38%64.40%73.20%


Einnahmen Beherbergung
Einn SaalmietenÜbrige Einnahmen


847'579.55311'289.60 800'861.60354'676.02 NEUab GJ08/09
Dienstleistu ngsertrag


847'579.55311'289.60 800'861.60354'676.02


Bruttoerfolg I


5'407'554.071'468'675.953'938'878.1272.84%5'102'526.381'370'618.423'731'907.9673.14%70.90%75.86%


Personalaufwand


2'063'329.101'934'475.00
Sonst. Personalkosten


9'862.5515'910.45
Total Personalaufwand


2'073'191.65-38.34%1'950'385.45-38.22%-38.70%-40.80%


Bruttoerfolg 11


5'407'554.073'541'867.601'865'686.4734.50%5'102'526.383'321'003.871'781'522.5134.91%32.20%35.06%
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Restaurant Extrablatt / Catering
Betriebsrechnung 01.05.2008- 30.04.2009


2008/2009


2007/2008
08/09Ertrag


AufwandErgebnisin 0/0ErtragAufwandErgebnisin 0/0Norm. 0/0Budget %


Wäsche (inkl. Reinigung)


3'931.203'518.85
Reinigungsmaterial


20'760.0020'357.29
Vers. ,Geb. ,Abgaben+ Mieten


27'710.3529'390.84
Fahrzeugkosten


5'032.374'109.45
Strom, Wasser + Heizung


92'551.1592'541.87
U'halt EDV


12'108.3012'363.42
Büro- und Verw.-Kosten


14'912.9514'980.43
Werbung, Dekoration


35'524.0035'943.32
Telefon, Fax


6'633.958'323.42
Einkauf Betriebs-Material


65'581.0555'939.39
Diverser Aufwand


20'560.119'357.97
Total übriger Betriebsaufwand


305'305.43286'826.25


Betriebsergebnis I


5'407'554.073'847'173.031'560'381.0428.86%5'102'526.383'607'830.121'494'696.2629.29%20.90%25.13%


Anteil Direktion/Management


129'957.25113'654.80
Administration


135'188.85127'563.15


Betriebsergebnis II (gem. SHV)


5'407'554.074'112'319.131'295'234.9423.95%5'102'526.383'849'048.071'253'478.3124.57%16.00%20.78%


U'halt Mob./Masch./Geräte etc.


71'313.4072'760.36


Ergebnis gemäss Vertrag
(Basis für EntSChädigung)


5'407'554.074'183'632.531'223'921.54 5'102'526.383'921'808.431'180'717.95


Ersatz Mob., Geräte + Werkzeug


69'292.10187'154.97
U'halt + Rep. Gebäude / Verr. Mieten


7'062.1522'544.02


Gross Operating Profit (GOP)


5'407' 554.074'259'986.781'147'567.2921.22%5'102'526.384'131'507.42971'018.9619.03%13.50%17.31%


Parkplätze


0.000.00 0.000.00
Miete Personal-Wohnung (+NK)


0.000.00 0.000.00
Total Diverses


0.000.000.00 0.000.000.00


Cash Flow


5'407' 554.074'259'986.781'147'567.2921.22%5'102'526.384'131'507.42971'018.9619.03%11.80%17.31%


Managemententschädigung gem. Vertrag


136'259.10131'739.05


Guthaben Gemeinde


1'011'308.1918.70% 839'279.9116.45%2.30%14.83%


Interne Verrechnuna:
10 % Konsumationsumsatz (nur Cate.)


298'749.00273'252.00


Nettoguthaben Gemeinde


712'559.19566'027.91


01.10.2009/vb
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GROSSER LANDRAT
AMTSJAHR 2009


BEILAGE NR. 86


DA VOS DESTINA TIONS-ORGANISA TION (GENOSSENSCHAFT)


Verwendung der Tourismusförderunt;lsabt;labe
{zur Kenntnisnahme an den Grossen Landrat}


(Art. 12 des TFAG)


Betriebsrechnung


Tätigkeitsbericht


2008/2009







DA VOS DESTINA T/ONS-ORGANISA TION


BETRIEBSRECHNUNG MARKETING (TFA) 2008/2009


RECHNUNG


VORANSCHLAGRECHNUNG
2007/2008


AUFWAND 2008/20092008/2009


FR.


FR.FR.


717'674.28


Personalaufwand inkl. Sozialleistungen 760'000.00752'900.00
17'400.14


Öffentlichkeitsarbeit 17'000.0010'651.15
140'308.01


Pressebetreuung 258'000.00261'908.55
192'748.10


Massenmedia (Internet I Inserate etc.) 127'000.00126'050.35
426'512.30


Prospekte, Plakate etc. 11'000.0010'083.35
50'049.75


Werbe material 92'000.0088'159.10
757'001.85


Verkaufsförderungen 803'000.00556'312.05
32'589.00


Unterhalt Betriebseinrichtungen 45'000.0026'700.50
58'830.05


Versicherungen und Mieten 60'000.0047'532.00
25'436.61


Reise- und Repräsentationsspesen 40'000.0027'216.14
73'044.71


Alig. Büro- und Verwaltungskosten 75'000.0031'655.13
17'419.42


Telefon / Telefax 18'000.006'796.70
88'322.12


Übriger Aufwand 91'000.0057'940.50
0.00


Anteil an DMO Kosten 139'000.00130'000.00
130'000.00


VJ: Einlage Rückstellung / Anteil an DMO Kosten 0.00


2727'336.34


TOTAL AUFWAND 2'536'000.002'133'905.52


ERTRAG


3'252.80


Öffentlichkeitsarbeit 0.000.00
736.65


Pressebetreuung 5'000.002'059.65
67'319.54


Massenmedia (Internet / Inserate etc.) 20'000.0016'761.89
397'839.62


Prospekte, Plakate etc. 11'000.0078'739.80
18'488.69


Werbematerial 13'000.0010'925.75
347'217.70


Verkaufsförderungen 549'000.00132'405.10
11'161.30


Diverse Einnahmen 68'000.006'275.85
320'000.00


Gemeindebeitrag 320'000.00320'000.00
1'567'097.25


Tou rism usförderungsabgabe 1'550'000.001'566'976.40
0.00


Bezug Rückstellungen 0.000.00


2733'113.55


TOTAL ERTRAG 2'536'000.002'134'144.44


Davos, 22. August2009/B







PERSONALKOSTEN:


In diesen Kosten sind 9 Personen zu 700 Stellen prozenten im Marketing und der PR­
jMedienstelle sowie anteilsmässig der DirektionjVerwaltung enthalten.


Tätigkeiten und Aufgaben (Zusammenfassung der wichtigsten Aufgaben):
• Realisation und Umsetzung der DMO Davos Klosters
• Marketing und Verkauf des touristischen Angebotes von Davos Klosters in der


Schweiz, Europa und Übersee (gemäss Marketing Konzept)
• Einführung der neuen Marke Davos Klosters
• Planung und Umsetzung der Marketing- und Kommunikations-Strategie
• Planung und Durchführung aller Marktaktivitäten in den definierten Märkten in


Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern (ST, GRF, BOTA, SClB, etc):
Teilnahme an Messen, Workshops, Sales Reisen, Organisation und Betreuung von
StudienreisenjFamTrips, etc.


• Akquisition Reiseveranstalter und Partner aus den Zielmärkten
• Internationale PR- und Medienarbeit
• Lancierung & Realisation davosklosters.tv
• Produktmanagement Sommer, Winter und Gastra, Pauschalen für den Verkauf


(Sun and Fun, Kind und Co, Bike-jHike, Golf, Davos Inklusive, Klosters 5­
Inklusive, Dine Around, etc.)


• Planung und Durchführung aller Marktkommunikationsmassnahmen
(Plakatkampagne, Inserate, Werbung allgemein)


• Marketing und aktiver Verkauf des touristischen Angebotes für das Business­
Segment (Kongress, Seminar, Incentive)


• Gründungsmitglied und Lancierung der Allianz "Swiss Conventions Centres" zur
Stärkung und vermehrter Aktivitäten für das Kongresszentrum


• Spezialkampagnen für Sommerangebot Davos Inclusive, Klosters 5-Inklusive,
Raiffeisen, Business Segment (Produktion Broschüren, Cross- und
Medienpromotionen, Mailings, Online Werbung, weitere Promotionen)


• Inseratekampagnen mit Enavant (Steinbock Sujet)
• Realisation und Produktion aller Broschüren, Werbemittel, Give-Aways sowie der


allgemeinen Drucksachen und Briefschaften
• Verwaltung der Bilddatenbank
• Koordinationsstelle für die Aktivitäten der Seminar Hotels Davos
• Erstellung und Vermarktung von Pauschalangeboten (Sommer & Winter)
• Bearbeiten von Anfragen für Seminare
• Leitung und Durchführung von Spezialprojekten und Spezialaufträgen
• Vertretung im Komitee "Davos Sister Cities"


Netto-Aufwand (TFA): CHF 752'900.00







ÖFFENTLICH KElTSARBEIT:


Marketing vor Ort, Spezialanlässe für Davoser und Klosterser Leistungsträger,
Informationsveranstaltungen, Wettbewerbe. Beinhaltet zusätzlich die Organisation und
Durchführung von Aktivitäten im Rahmen der Aufgaben im Komitee "Davos Sister
Cities", wie z.B. Organisation und Betreuung bei Besuchen aus den Schwesterstädten,
sowie Reisen in die Schwesterstädte.


Aufwand: CHF 10'651.15
Netto-Aufwand (TFA): CHF 10'651.15


Ertrag: CHF 0.00


PRESSEBETREUUNG:


wichtigste Aktivitäten:
Die journalistische, redaktionelle Berichterstattung über Davos Klosters im In- und
Ausland ist ein wichtiges Instrument im Marketingmix, die stetige Präsenz in den
Medien wird mit einem gezielten Key Media Management (Definieren wichtiger
Medienkontakte für Davos Klosters sowie kontinuierliches, aktives Bearbeiten und
Pflegen dieser Kontakte) sichergestellt und gestützt.
Die PR-jMedienstelle erstellt Mediendokumentationen bzw. -mappen für jeden
Medienbesuch individuell, pro Jahr werden über 100 Medienmitteilungen und
monatlich ein allgemeiner Newsletter und ein Newsletter an die Genossenschafter
verfasst und verschickt, ebenfalls werden Medien an Veranstaltungen in Davos und
Klosters betreut (z.B. World Economic Forum, Tour de Suisse und weitere Events) und
monatlich eine Statistik zur Medienbeobachtung erstellt und Presseversände und ­
konferenzen durchgeführt. Die PRjMedienstelle erfüllte Anfragen nach Informationen
aller Art von über 100 Journalisten überwiegend aus den Hauptmärkten Schweiz,
Deutschland, Grossbritannien und Niederlande. 140 Akkreditierungen für Recherchen
in der Landschaft Davos wurden umgesetzt. Während der Wintersaison haben alleine
67 Vertreter von Print- und Onlinemedien, Lokalradios und TV-Stationen in Davos
übernachtet und Berichte dazu erstellt, im Sommer waren es 73 Journalisten.


Aufwand: CHF 261 '908.55 Ertrag: CHF2'059.65
Netto-Aufwand (TFA): CHF259'848.90


WERBUNG: MASSENMEDIEN, PROSPEKTE, PLAKATE, WERBEMATERIAL
Auszug der wichtigsten Tätigkeiten und Massnahmen:


Konzeption und Umsetzung der Sommer- und Winter Lancierungskampagne Davos
Klosters
Winterkampagne mit Microsite und Bannerwerbung
Erarbeitung und Produktion Promotionsmaterial (Folder, Banner, Transparente,
Inserate, etc) zu diversen Sommer- und Winterprodukten
Produktion neuer Broschüren für Destination Davos Klosters
Produktion und Überarbeitung aller Broschüren und Werbematerialien
Diverse Inserate und Anzeigen in Zeitungen und Zeitschriften, Spezialbeilagen
Unterhalt, Neuerungen und Re-Design beim Internetauftritt
Onlinekampagnen auf verschiedenen Internet-Platformen
Direct Mailing mit Spezialangebot für Schweiz und Deutschland
Werbeaktionen für Sommer bei Wintergäste
Werbeaktionen im Segment Business
Aktualisierung und Fotoshootings für Bilddatenbank
Erstellung von Give-Aways und Souvenirartikel


Aufwand: CHF224'292.80
Netto-Aufwand (TFA): CHF 117'865.36


Ertrag:CHF106~2h44







VERKAUFSFöRDERUNGSMASSNAHMEN:
die wichtigsten Tätigkeiten, Aktivitäten und Teilnahme an Plattformen:


Aktivitäten und Plattformen mit Graubünden Ferien:
Teilnahmegebühren und Beiträge für gemeinsame KeyPartnerschaften in den
Zielmärkten Deutschland, Grossbritannien, Benelux und Frankreich
Teilnahmegebühren und Beiträge an segmentspezifische Plattformen, wie z.B.
Winterkampagne, Bergsommer, Bike
Teilnahmegebühren für Kooperation internationales Marketing Graubünden
Teilnahme an gemeinsamen Marketing-Plattformen und Fachmessen (z.B. ITB
Berlin, WTM London, Auftritt Bundesfeier Berlin, etc.).
Beiträge für gemeinsame Inserate- und Kooperationskampagnen in den
Zielmärkten inkl. Enavant
Prospektfachmiete am Stand von Graubünden Ferien bei verschiedenen Messen im
In- und Ausland inkl. Materialtransport
Kosten für Studien- und Rekognoszierungsreisen (Übernachtungen, Verpflegung,
Aktivitäten, Organisation und Betreuung) aus den Zielmärkten


Aktivitäten und Plattformen mit Schweiz Tourismus:
Teilnahmegebühren und Beiträge für KeyPartnerschaften in den Zielmärkten
Deutschland, Grossbritannien, Benelux, Italien, Skandinavien und Russland
Teilnahmegebühren und Beiträge an segmentspezifische Plattformen, wie z.B.
Winterkampagne, Bergsommer
Teilnahme an Workshops, Messen und Sales Reisen in den Zielmärkten
Beiträge für gemeinsame Inserate- und Kooperationskampagnen in den
Zielmärkten
Prospektfachmiete am Stand von Schweiz Tourismus bei verschiedenen Messen im
In- und Ausland inkl. Materialtransport
Länderspezifische und in der jeweiligen Landessprache verfasste Webseiten für
Davos Klosters auf der Plattform www.myswitzerland.com
Kosten für Studien- und Rekognoszierungsreisen (Übernachtung, Verpflegung,
Aktivitäten, Organisation und Betreuung) aus den Zielmärkten


Aktivitäten und Plattformen mit Switzerland Convention & lncentive Bureau (SClB)
Beiträge für Marktbearbeitung in den SCIB-Märkten Europa (Schweiz, Deutschland,
Benelux, Grossbritannien, Skandinavien, Frankreich und neu Russland), sowie in
den SClB-Märkten Nordamerika (USA/Kanada)
Teilnahme an Workshops, Messen und Sales Reisen in den SCIB-Märkten Europa
Gemeinsame Inserate-, Kooperationskampagnen und Webplattformen
Prospektfachmiete am Stand von Switzerland Convention & Incentive Bureau bei
verschiedenen Messen im In- und Ausland inkl. Materialtransport
Gemeinsame Publikationen (Broschüren, Newsletter, Internet) und
Werbemassnahmen
Teilnahme und Messestand an der Internationalen Konferenz SITE Montreux
(Weiterbildungskonferenz Sektor "Business")
Kosten für Studien- und Rekognoszierungsreisen (Übernachtung, Verpflegung,
Aktivitäten, Organisation und Betreuung) aus den SCIB-Märkten


Aktivitäten und Plattformen mit "Best of the Alps"
Beiträge und Teilnahmegebühren für die Marketingkooperation
Gemeinsame Messeauftritte und Salesbesuche in Europe und den Fernmärkten
(USA/Kanada, Japan)
Gemeinsame Sales Aktivitäten und Pressekonferenzen
Zusammenarbeit Lancierung Winterkollektion mit Tommy Hilfiger
Gemeinsame Broschüre und Internetauftritt







Ertrag: CHF 0.00


weitere Aktivitäten:
Eigene Verlaufsinfrastruktur und Aktivitäten im Bereich MICE (Meeting, Incentive,
Conference, Exhibiton) für Markt Schweiz und Deutschland inkl.
Salesreisen, Konkurrenzanalysen, Kundenbesuche und Marktanalysen
Neue Aktivitäten für den Verkauf Kongresszentrum mit der Allianz "Swiss
Convention Centres", Schwerpunkte im Markt Schweiz & Deutschland
Projekt "Davos Klosters goes British" im Markt Grossbritiannien, inkl.
Salesaktivitäten, Salesbesuche, Marktauftritte und eine Studien- und Medienreise


Aufwand: CHF 556'312.05 Ertrag: CHF 132'405.10
Netto-Aufwand (TFA): CHF423'906.95


INFRASTRUKTURKOSTEN:
Betriebseinrichtungen, Mieten, allgemeine Bürokosten, Reisespesen für die Teilnahme
an Messen, Workshops und Sales Reisen bei den unter dem vorhergehenden Punkt
"Verkaufsförderungsmassnahmen" beschriebenen Aktivitäten. Diese Positionen sind
selbsterklärend.
(Reisespesen Aufwand CHF 27'216.14)


Aufwand: CHF 139'900.47
Netto-Aufwand (TFA): CHF 139'900.47


ÜBRIGER AUFWAND:
Aufgrund der TFA, die Mehrwert-Steuer-befreit ist, muss eine entsprechende
Vorsteuerkürzung (CHF 64'764.95) vorgenommen werden.


Aufwand: CHF 57'940.50
Netto-Aufwand (TFA): CHF 51 '664.65


Ertrag: CHF 6'275.85


Anteil an die Destinationsbildung:
Die Destinationsbildung mit Klosters führte dazu, dass einige Auslagen über die "DMO­
Bildungskosten" (*) verbucht wurden. Der Kanton leistet an diese Kosten einen
Beitrag von 50 %. Verbleibender Anteil DMO-Bildung: CHF 130'000.-.


(*)Internet / Telefonanlage / Briefpapier etc. / Broschüren+Pitch / Karten- und
Bildmaterial / Gästekarten / Beflaggung / Beschriftungen / Lancierung / Bekleidung
etc.


Für detaillierte Angaben verweisen wir auf das Marketing Konzept 2004-2008.


Davos, im August 2009/Michele Suter








 
 


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
17.11.2009 20.11.2009 09-954  F2.6.7 


 
 


An den Grossen Landrat 
 


Nachtragskredit betreffend Übernahme von Fahrzeugen, Maschinen 
und Mobiliar des Werkbetriebes  


  
Der Grosse Landrat hat am 24. September 2009 der Entflechtung zwischen der Davos Destinati-
ons-Organisation (DDO) und der Gemeinde zugestimmt. Gemäss Grundsatzvereinbarung zwi-
schen DDO und der Gemeinde sollen die Fahrzeuge, die Maschinen und das Mobiliar für pau-
schal 1 Mio. Franken übernommen werden. Diese Investition ist im Voranschlag 2009 nicht ent-
halten.  


Der kalkulatorische Restwert per 30. April 2008 beträgt insgesamt Fr. 1'137'850. Die beiliegende 
Liste gibt Auskunft darüber, wie sich dieser Betrag im Detail zusammensetzt.  


Der ursprüngliche Antrag an den Grossen Landrat (Protokoll-Nr. 09-763) enthielt formell kein Ge-
such für einen Nachtragskredit über 1 Mio. Franken, da die grundsätzliche Zustimmung des 
Grossen Landrates zu diesem umfangreichen Geschäft abgewartet werden sollte.  


Nachdem der Grosse Landrat die Vorlage mit 14 zu 0 Stimmen verabschiedet hat, wird das 
Stimmvolk am 29. November 2009 darüber befinden. Sofern das Stimmvolk der Entflechtung zu-
stimmt, soll der Betrag von 1 Mio. Franken in Absprache mit DDO im Dezember 2009 überwiesen 
werden.  


 
 


Antrag an den Grossen Landrat 
 
 
Vorbehältlich der Zustimmung der Stimmbürger zur Entflechtung zwischen DDO und der Ge-
meinde anlässlich der Abstimmung vom 29. November 2009 wird ein Nachtragskredit über 1 Mio. 
Franken zu Lasten der Investitionsrechnung 2009 genehmigt.  
 
 


  
 
 
Beilage: 
 
- Anlageverzeichnis Werkhof 








Anlageverzeichnis Fahrzeuge betreffend Werkhof
Index per 30.4.08;


(Sasis Sept. 1966 = 100)


336.8


Ikleinmaschinen I Geräte (Abschreibung max.10. Jahre) ~. [_~ .•-=cJ. . .1


Bezeichnung Fzg.Anl.-AnschaffungStand-Einstands-IndexierterIndexAbschr.kalk.


Nr.
grp. ortwertWert JahreRestwert


Mäher+Sauganl. Fzg.15


11Fzg. 2003+2004WE+O20'18421'500319.8510750


Zaugg Eisaufrauhgerät


12Fzg. 13.11.2001WO+E14'32615'50031683100


Toyota land-Cruiser


16Fzg. 17.07.2002WHE39'684
-.


742'000 318.1 12600


Toyota land-Crulser


17Fzg. 05.12.1996WHE35'00039'000301.6100


Toyota land-Cruiser


18Fzg. 11.12.2000WHE37'66540'500312.594050


Schnee-+Eishobel


22Fzg. 03.06.1981VSO27'50047'500194.5100


Eisaufrauhgerät Fzg.20


24Fzg. 01.01.1998WHOzU Fzg. 20 100


Lieferwagen VW T5 S


35Fzg. 11.04.2005WHE38'83440'500324.3424300


Schneepflug Oberrauch


36Fzg. 02.11.1994V+WE28'00032'000292.6100


Schneepflug Express


37Fzg. 13.10.1993V+WE30'00034'500291100


Schneepflug Frei


38Fzg. 1995 ")V+WE51'00063'500270.8100


Anhängeleiter Ehrsam


39Fzg. 01.11.1995WHO32'65037'000299.1100


Eisaufrauhgerät (25)


40Fzg. 01.12.1993V+WEzU Fzg. 25 100


Schneepflug (Fzg. 17)


41Fzg. 11.10.2001WHE9'38610'00031682000


Schneepflug (Fzg. 16)


42Fzg. 20.08.2002WHE19'29920'500318.176150


SChneepflug (Fzg. 18)


43Fzg. 04.12.2000WHE22'08524'000312.592400


Schneepflug (Fzg. 25)


44Fzg. 01.12.1993WHOzU Fzg. 25 100


Aufbaustreuer zu Fzg.25


46Fzg. 01.12.2002WE+OzU Fzg. 25 318.170


Sandstreuanh. Toyota


47Fzg. 03.06.1981VSO9'95017'000194.5100


Schneepflug zu Nr. 111


48Fzg. 28.10.1997WHOzu Fzg. 111 100


Handstasswagen


49Fzg. 1988 ")WHE2'5003'000270.8100


Anhänger Kippmulde


51Fzg. 02.12.1991WHO8'05610'000270.8100


Elektrohandwagen


52Fzg. 09.05.1990WHO28'95038'500254.2100


Schneepflug zu Nr. 20


56Fzg. 01.01.1998WHOzU Fzg. 20 100


Handstosswagen


57Fzg. ")VSO2'3003'000270.8100


Schneewalze Schaad


59Mas. 30.10.1997VSO3'9204'500302.6100


Schwemmanl.(Fzg. 25)


60Fzg. 28.07.2008VSO24'14724'000336.8121600


PW Honda CR-V


61Fzg. 30.05.2002WHE20'80022'000318.176600


Piaggio Porter Pick-up


62Fzg. 12.09.2007WHO25'09325'000336.8220000


Elektrohandwagen


63Fzg. 10.04.1991VBO26'73033'000270.8100


Elektrohandwagen


64Fzg. 10.04.1991WHO26'73033'000270.8100


Spezialpflug 4-Sch.


67Fzg. 10.06.1988SZ68'41698'000235100


Schneeschleuder


69Fzg. 16.10.2007WE+O4'5634'500336.823600


Zaugg Hartschneefräse


70Fzg. 05.11.2001WE+O5'4366'000312.581200


Zaugg Abregat 80 cm


71Fzg. 04.12.2001WE+O5'9006'500312.581300


RaupenschI. Fuji


72Fzg. 16.12.1993WE+O31'13536'000291100


Reiniger Fantomat


73Fzg. 31.10.1990WHO7'0509'500254.2100


Anhänger PSX 3000


74Fzg. 27.05.2003WHO5'2025'500319.862200


Sachtransp. Sensa


75Fzg. 10.04.1992VBO21'69826'000282.1100


Reiniger Fantomat


78Fzg. 31.10.1990WHO7'0509'500254.2100


Vibrationsplatte OVP


79Mas. 17.03.1994WHO3'4504'000292.6100


Raupenfzg. Huki 60


80Fzg. 24.05.2002WHO14'60015'500318.174650


Bagger MAXIMA


81Fzg. 01.07.1995WHO37'50042'500298.5100


Hubstapler YALE


8201.10.19991WHE 47'60052'000308.9100


Hochdruckreiniger


83Mas. 04.05.2004IWHO 9901'000324.35500


!Yale Stapler


84Fzg. 19.11.2004,
WHO 14'00014'500324.357250-
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[Kleinmaschinen I Geräte (Abschreibung max.10. Jahre) 1--- c---r-----1 I--!
Bezeichnung Fzg.Anl.-AnschaffungStand-Einstands-IndexierterIndexAbschr.kalk.


Nr.
grp. ortwertWert JahreRestwert


Anhänger f.Werkzg.


85Mas. 1984 ')BK4'4005'500270.8100


Kunstrasenpflegegerät


86Mas. ???SZ 0329.3100


Handstosswagen


87Mas. BK 100


Beton Vibrator


88Mas. ')WHO4'6005'500270.8100


Tauchpumpe Rütsche


89Mas. 07.06.1996WHE620500301.6100


Auftau-Gerät Oampf


90Mas. 16.03.2004WHE1'9362'000319.851000


Wassertank zu Muli


106Mas. 22.07.2004WHO4'2374'500324.352250


Rasenmäher Rulo IV


107Mas. 1986 ')WHO2'1002'500270.8100


Honda Bodenkacke


108Mas. 22.05.2008WHE2'1722'000336.811800


Schneefräse Rapid 3


109Mas. 05.11.2001WHE9'19810'00031682000


Schneefräse Rapid 3


110Mas. 05.11.2001WE+O9'19810'00031682000


Honda Motorhacke


112Fzg. 18.06.2001WHO2'3192'5003168500


Rasenmäher Honda


113Fzg. 24.06.2005WHO2'5562'500327.841500


SIchelmäher 105


114Mas. 18.05.2005WHO2'3792'500327.841500


Rasenmäher Flymo


115Mas. 03.07.2001WHO7331'0003168200


Rasenmäher Honda


116Mas. 13.05.2002WHO2'6903'000318.17900


Motorsense Efco 8400


118Mas. 15.05.2002WHO7771'000318.17300


Motorsense Efco


119Mas. 04.06.2002WHO7921'000318.17300


Staubsauger (Fzg 109)


120Mas. 14.10.1987WHO2'9504'500230.2100


Motorsense Efco 8400


121Mas. 16.05.2005WHO8001'000327.84600


Rapid m.Flngerbalk.


122Fzg. 08.06.1991WHO4'8006'000270.8100


Niederdruckdampfk.


123Mas. 22.09.2006VBO12'47813'000329.339100


Motorkettensäge MS390


124Mas. 13.05.2002WHE1'0401'000318.17300


Motorkettensäge MS390


125Mas. 13.05.2003WHE1'0401'000318.16400


Motorkettensäge 200T


126Mas. 05.05.2003WHE9811'000319.86400


Motorkettensäge 036


127Mas. 1999WHE1'0001'000308.9100


Hochentaster


128Mas. 16.06.2006WHE1'1871'000329.33700


Blasgerät Efco


129Mas. 04.06.2007WHE8781'000336.82800


PW Subaru Leg.2.2


149Fzg. 01.06.1992WHE25'50030'500282.1100


Notstromgruppe Honda


150Mas. 11.09.1997WHE2'7323'000302.6100


Schaufellader Kramer


151Fzg. 29.01.1997WHE78'50087'500301.4100


Notstromgruppe Honda


152Mas. 12.06.2006WHE2'0942'000329.331400


Luftheizapparat 607 L


153Mas. 1985 ')WHE2'5003'000270.8100


Tauchpumpe Flygt


154Mas. 20.06.1996WHE2'5003'000301.4100


Motorschlitten Bomb.


233Fzg. 14.12.1993BG20'10023'500291100


Staubsauger Wetrok


234Fzg. 19.12.2003LL402500319.86200


VWT4


235Fzg. 31.07.1998VBO46'68051'500304.7100


Reform Muli 660G


237Fzg. 01.06.1995VBO74'05083'500298.5100


Schneekanone Lenko


238Fzg. 01.11.1996BG 100


Kellensäge Stihl 046


239Mas. 07.03.2001VBO1'5821'500312.58300


Mistzettler


240Fzg. 01.05.2000VBO15'60017'000308.991700


Mistzettler


241Fzg. 15.12.2000VBO16'31617'500312.591750


Schneekanone Lenko


242Fzg. 31.07.2000VBO10'00011'000312.591100


Honda Schneefräse


245Fzg. 25.11.2001LL4'0114'5003168900


Motorschljllen Lynx


246Fzg. 12.01.2004BG20'67922'000319.8511000


YTS Compactor Roller


247Mas. 17.11.2005V/BG4'6905'000327.843000


Anhänger zu Schljllen


248Mas. 21.11.2007V/BG1'4781'500336.821200


TOT At K A E U F E 1'266'654 11'466'5001 1183'350 I


30.09.2008







rGrossmaschinen (geschätzter Restwert) r~= I ----- T-~_ ---r=! I l
Bezeichnung Fzg_Anl.-AnschaffungStand-Einstands-IndexierterIndexAbschr.kalk.


Nr.
grp. ortwertWert JahreRestwert


-Unimog


1Fzg. 01.05.2001VBO546'930547'000336.8 142500


Schnee-+Eishobel
2Fzg. 01.05.2001VBO 0336.7 23000


Waschanlage


3Fzg. 01.05.2001VBO 0336,7 51000


Holder C 40


15Fzg. 01.01.2000WHE92'000100'500308.9 24000Herr Zimmermann


Transporter Muli


19Fzg. 01.12.2000WHE123'553133'000312.5 70000


Lastwagen FBW


21Fzg. 1973 ')VBO284'500354'000270.8 1000


Holder C 6001


25Fzg. 01.12.2002WE+V170'401180'500318.1 47000Herr Zimmermann


SchneeschI. R-400


26Fzg. 01.03.1992VBO143'900173'500279 35000Herr Frutig, Firma Bucher


SchneeschI. R-700


27Fzg. 03.11.1994VBO300'000345'500292.6 28000Herr Frutig, Firma Bucher


SchneeschI. R 600


28Fzg. 01.07.1999VBO251'000273'500308.9 105000Herr Frutig, Firma Bucher


Schneeschi. R-600


29Fzg. 17.06.1995VBO265'250298'500299.3 70000Herr Frutig, Firma Bucher


Schneeschi. R-200


30Fzg. 01.04.1992V+WE122'000147'000279.8 18000Herr Frutig, Firma Bucher


SchneeschI. R-200


31Fzg. 1980 ')VBO150'500187'000270.8 10000Herr Frutig, Firma Bucher


Kehrmaschine 2200


50Fzg. 01.09.1999V+WE138'600151'000308.9 25000Herr Anderhub, Fa Aebli MFH


SchneeschI. R-200


68Fzg. 1980 ')S2150'500187'000270.8 10000Herr Frutig, Firma Bucher


Traktor Atlanta


76Fzg. 1967 ')S256'50070'500270.8 10000


Traktor Minitauro


77Fzg. 1976 ')S256'50070'500270.8 10000


Reform Muli 400


111Fzg. 28.10.1997WHO36'00040'000302.6 20000


WC-Anh. Baumann


147Fzg. 1974 ')VBO57'50071'500270.8 10000


Schaufellader Kramer


151Fzg. 29.01.1997WHE78'50087'500301.4 20000Herr Rieo Stocker


Autobus Saurer (Oldi)


170Fzg. 02.05.1949VBO 20000


Kassbohrer 100


230Fzg.01.11.2001BG175'000186'500316 75000Herr luzi Wyss


Schneekanone lenko


236Fzg. 01.11.1996BG163'440182'500301.4 5000


Reform Mull 660G


237Fzg. 01.06.1995VBO74'05083'500298.5 35000


Schneekanone Demac


243Fzg. 26.09.2005VBO57'63059'000327.8 37000


Schneekanone Oemac


244Fzg. 30.11.2007VBO69'05069'000336.8 53000


TOTAL KAEUFE


') = Wert per 1991 bei Techn. Oienst angefragt, da in Buchhaltung nicht mehr eruirbar.


TOTAL KAEUFE


3'563'304


4'829;958


13'998'5001 I 954'500 I


11'137'8501








 
 


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
17.11.2009 20.11.2009 09-955  A1.3


 
 
 
 


An den Grossen Landrat 
 
 


Motion Christian Markutt betreffend Einstellung im Amt  
und Amtsenthebung, Frage der Erheblicherklärung 


 
 
Ausgangslage 
 
Am 20. Oktober 2008 reichten Landrat Christian Markutt und sechs Mitunterzeichner eine Motion 
ein, welche gesetzliche Grundlagen für eine Einstellung im Amt sowie für eine Amtsenthebung 
von Mitgliedern des Kleinen Landrates, des Grossen Landrates und des Schulrates fordert. 
 
Das Davoser Rechtsbuch kennt keine gesetzlichen Grundlagen zur Amtsenthebung. Auch ist kein 
Fall bekannt, bei welchem ein Davoser Behördenmitglied seiner Arbeit nicht mehr nachgekom-
men war in der Weise, dass eine Amtsenthebung wünschbar gewesen wäre. 
 
 
Erwägungen 
 
Es kommen immer wieder schwierige Situationen und personelle Konstellationen in den Behör-
den schweizerischer Gemeinwesen vor, bei welchen eine Amtsenthebung in Betracht gezogen 
wurde bzw. nachträglich entsprechende Regelungen in die Gesetzessammlung aufgenommen 
wurden (Kanton Graubünden). Auch gibt es Beispiele, bei welchen die Überarbeitung der Ge-
meindeverfassung Anlass war, aus grundsätzlichen Überlegungen und aus Gründen der Vorsicht 
entsprechende Regelungen zur Amtsenthebung aufzunehmen (Stadt Chur). 
 
Im schweizerischen Kontext ist Montreux das aktuellste Beispiel: Eine der Korruption verdächtigte 
und seit 1½ Jahren nicht mehr ihr Amt ausführende Magistratsperson tritt nicht freiwillig vom Amt 
zurück. Der Waadtländer Staatsrat (Kantonsregierung) entschied jüngst, dass die Stimmbevölke-
rung der Gemeinde Montreux in der Volksabstimmung vom März 2010 über diese Person und 
ihre Enthebung aus den politischen Funktionen abstimmen soll. Solche langen und umständli-
chen Prozesse können unter Umständen verkürzt und vereinfacht werden, wenn klare gesetzli-
che Grundlagen für eine Einstellung im Amt bzw. eine Amtsenthebung vorhanden sind. 
 
Es muss aber auch darauf hingewiesen werden, dass das Verfahren zur Amtsenthebung Sicher-
heiten enthalten muss, dass es nicht zur Entfernung politisch missliebiger Personen missbraucht 
werden kann oder mit diesem Instrument Personen mit angezweifeltem Leistungsausweis ange-
griffen werden können. Solche Beurteilungen sollen dem Stimmvolk mit seinem Verdikt anlässlich 
von Wahlen vorbehalten sein. 
 
Der Kleine Landrat stimmt mit dem Motionär überein, dass es prophylaktisch durchaus sinnvoll 
ist, wenn in der Gesetzgebung der Gemeinde Davos die Frage um die Einstellung im Amt bzw. 
der Amtsenthebung geregelt ist. 
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Vorgehenskonzept 
 
Die Verfassung der Gemeinde Davos weist in verschiedener Hinsicht Überarbeitungsbedarf auf 
(diverse unkoordinierte Teilrevisionen seit Mitte der neunziger Jahre, Fusion mit Wiesen, Na-
mensänderung etc.). Der Aspekt der vorliegenden Motion soll darum nicht isoliert sondern im 
Rahmen der nächsten Gesamtüberarbeitung angegangen werden. Dazu ist zu ergänzen, dass 
der Kanton bzw. das Amt für Gemeinden eine Gesamtrevision des kantonalen Gemeindegeset-
zes plant. Da hier grundlegende Änderungen zum geltenden Recht zu erwarten sind, soll die 
Überarbeitung der Gemeindeverfassung und damit auch die Aufnahme von Bestimmungen 
betreffend einer Einführung eines Amtsenthebungsverfahrens eingeleitet werden, wenn die 
Grundzüge des neuen kantonalen Gemeindegesetzes bekannt sind. 
 
 


Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Die Motion Christian Markutt betreffend Einstellung im Amt und Amtsenthebung sei im Sinne der 
vorstehenden Ausführungen erheblich zu erklären. 
 
 
 


  
 
 
 
 
Beilage 
- Motion Christian Markutt „Einstellung im Amt und Amtsenthebung“ vom 20. Oktober 2008 
 













 
 


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
03.11.2009 -- 09-913  G1.2.6 S3.1 


 
 


An den Grossen Landrat 
 


Anpassung Reglement betreffend Spital- und Pflegeheimfonds 
aufgrund der Überführung der Spitex in das Spital 


 
 
1. Ausgangslage 
 


Der Grosse Landrat hat am 21. Dezember 1995 das Reglement betreffend den Spital- und 
Pflegeheimfonds des Spitals Davos erlassen (DRB 94.2). Dieser Erlass hat sich seither be-
währt. 
 
Auf den 1. Januar 2010 übernimmt das Spital vom Verein Spitex Davos den Betrieb der Spi-
tex inkl. des Personals. Der Verein verfügt über ein ansehnliches Vermögen, welches ge-
mäss Statuten und übergeordnetem Recht für Defizitdeckungen oder zur Unterstützung be-
dürftiger Spitex-Patienten bestimmt ist. Um dieser Zweckbestimmung gerecht zu werden, ist 
das einleitend erwähnte Reglement entsprechend anzupassen. Die betrieblichen Vorkehrun-
gen im Zusammenhang mit dieser Überführung regeln die Spitalleitung bzw. der Kleine Land-
rat direkt mit dem Verein. 
 
 


2. Das neue Reglement 
 
Damit die einleitend erwähnte Überführung des Vereinsvermögens in die Verwaltung des 
Spitals unter Wahrung des Zwecks gesichert werden kann, soll das erwähnte Reglement 
betreffend den Spital- und Pflegeheimfonds des Spitals Davos geändert werden. Um der 
neuen Zweckbestimmung zu genügen, wird bereits der Titel angepasst: Reglement für den 
Spital-, Pflegeheim- und Spitexfonds des Spitals Davos. 
 
Zu den einzelnen Bestimmungen des beiliegenden Reglementsentwurfs sind folgende Erläu-
terungen anzubringen: 
 
- In Art. 1 wird der Abs. 1 redaktionell gefasst, da die bisher erwähnte Zusammenführung 


der beiden Fonds des Spitals abgeschlossen ist. In Abs. 2 wird neu der Spitexfonds er-
gänzt. 


- In Art. 2 wird in Abs. 2 die Zweckbestimmung des Spitexfonds aufgenommen. 
- Die Art. 3 - 6 werden redaktionell an die Ausweitung des Fonds (neu inkl. Spitexfonds) 


angepasst, ansonsten materiell nicht geändert. 
- Art. 7 regelt die Verwendung der Fondsmittel. Diese Bestimmung wurde redaktionell ge-


strafft und auch den Gewaltentrennungsregelungen gemäss Behördenstrukturreform von 
2004 angepasst. 


- In Art. 8 wurde die Zuständigkeit für die Vergabe der Mittel der Teuerung angepasst. 
- In Art. 9 wurde die Formulierung wie bei Art. 7 redaktionell gestrafft und den Gewalten-


trennungsregelungen gemäss Behördenstrukturreform von 2004 angepasst. 
- Art. 10 regelt die Aufhebung des bisherigen Reglements und das In-Kraft-Treten des neu-


en Erlasses. 
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Der Kleine Landrat ist der Überzeugung mit diesem pragmatischen Lösungsvorschlag eine 
sinnvolle Regelung für die Verwendung der Spitexmittel auch unter den neuen Betriebsver-
antwortlichen im Interesse der Patienten vorzulegen. Zudem können die administrativen 
Aufwendungen im notwendigen Rahmen gehalten werden. 


 
 


Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Das neue Reglement für den Spital-, Pflegeheim- und Spitexfonds des Spitals Davos ge-


mäss Beilage wird erlassen. 
 
2. Beilage: 
 - Reglement für den Spital-, Pflegeheim- und Spitexfonds des Spitals Davos (Entwurf) 
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Reglement für den Spital-, Pflegeheim- und Spitexfonds des Spitals Davos 
Vom Grossen Landrat am .... Dezember 2009 erlassen 


 
Art. 1 


Gegenstand Der Spital- und Pflegeheimfonds umfasst die Mittel aus dem Pflegeheimfonds 
und dem Spital- und Pflegeheimfonds, wobei die urspünglichen Zweckbestim-
mungen der beiden Fonds unter Einhaltung des vorliegenden Reglements ge-
wahrt bleiben.  


  Der Spitexfonds umfasst das mit der Übernahme der Spitex durch das Spital 
an dieses übergegangene ehemalige Vereinsvermögen . 


 
Art. 2 


Zweck Der Spital- und Pflegeheimfonds dient allgemein der Fürsorge an den Patienten, 
insbesondere der Unterstützung bedürftiger Patienten, der Förderung des allge-
meinen Wohlbefindens der Patienten und der Anschaffung von Einrichtungen, 
die der Pflege dienen. 


  Der Spitexfonds dient der Deckung von Fehlbeträgen in der Betriebsrechnung 
der Spitex und sinngemäss wie der Spital- und Pflegeheimfonds zur Unterstüt-
zung bedürftiger Patienten der Spitex. 


 
Art. 3 


Äufnung Die Fonds werden geäufnet aus den Kapitalerträgen, aus Zuwendungen, die dem 
Zweck des Fonds entsprechen, und aus Spenden und Zuwendungen, die ohne 
besondere Zweckbestimmung ausgerichtet werden. 


 
Art. 4  


Verwendung Für die Erfüllung der Zweckbestimmung der Fonds dürfen in erster Linie die Er-
träge verwendet werden. Erst in zweiter Linie darf das Kapital angetastet werden 


 
Art.5 


Verwaltung Die Fondsgelder sind durch die zuständigen Organe des Spitals nach soliden 
kaufmännischen Grundsätzen anzulegen und zu verwalten. 


  Die Fonds werden administrativ zusammengelegt. Es ist eine separate Fonds-
rechnung zu führen. 


 
Art.6 


Unterstützung Die Spitalleitung kann auf schriftliches und begründetes Gesuch hin Beiträge an  
von Patienten    Patienten zur finanziellen Erleichterung des Spital- und Pflegeheimaufenthaltes 


als auch SPITEX-Leistungen einschliesslich von Behandlungen und Pflege jeder 
Art sowie von Krankentransporten ausrichten, sofern sich der Betroffene in einer 
schwierigen finanziellen Lage befindet. Über den Umfang der in dieser Weise 
ausgerichteten Gelder ist mit dem Rechnungsabschluss der Spitalkommission 
Rechenschaft abzulegen. 
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Art. 7  
Verfügungsbe- Über die Verwendung der Fonds im Rahmen von Art. 2 und Art. 6 entscheidet 
rechtigung- die Spitalkommission. 
Aufsicht  Die Aufsicht über die Verwaltung der Fonds und die Verwendung dieser Gel-


der steht der Spitalkommission und im Sinne der Oberaufsicht dem Grossen 
Landrat zu. 


 
Art. 8 


Zuständigkeit Über die Verwendung im Sinne von Art. 2 bis zum Betrage von Fr. 5'000.-- im 
Einzelfall beschliesst die Spitalleitung alleine, bei Beträgen über Fr. 5'000.-- die 
Spitalkommission auf Antrag der Spitalleitung. 


 
Art. 9 


Berichter- Die Spitalkommission hat jährlich anlässlich der Vorlage der Jahresrechnung über 
stattung die Verwendung der Gelder und über den Vermögensstand der drei Fonds dem 


Grossen Landrat Bericht zu erstatten. 
 


Art 10  
In-Kraft-Treten Dieses Reglement tritt mit der Annahme durch den Grossen Landrat der Land-


schaft Davos Gemeinde in Kraft. 
  Auf den gleichen Termin wird das Reglement betreffend den Spital- und 


Pflegeheimfonds des Spitals Davos1 aufgehoben. 


                                                 
1  DRB 94.2 








 
 


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
17.11.2009 20.11.2009 09-970  L3.2.9
 
 


An den Grossen Landrat 
 
 


Vaillant-Arena 
Massnahmen im Rahmen des Kredits 2010 


 
 
Das Budget 2010 hat der Grosse Landrat am 24. September 2009 bewilligt. Darin enthalten ist in 
der Investitionsrechnung ein Betrag von Fr. 1'000'000.00. 
 
Zur Ausführung kommen sollen für diesen Betrag folgende Arbeiten im 2010: 
 
Sanierung / Unterhaltsmassnahmen: 
- Erneuerung der Beleuchtung Fr. 480'000.00 
  (Basis = Offerte der Firma Trilux) 
- Erneuerung der Beschallung Fr. 660'000.00 
  (Basis = Offerte Imhof Akustik) 
- Erneuerung Bandenanlage Fr. 450'100.00 
  (sowohl Bande wie auch nur Sicherheitsverglasung)  
- Baustelleneinrichtung Fr. 9'900.00 


  Total Sanierungsmassnahmen Fr. 1'600'000.00 
 
 
Neue Bauteile: 
- 6. Garderobe für Nachwuchs und Spengler Cup Fr. 264'000.00 
- 84 neue Rink-Side-Plätze Fr. 156'100.00 
- Baustelleneinrichtung Fr. 4'000.00 


  Total neue Bauteile Fr. 425'000.00 
 
Total Massnahmen 2010 Fr. 2'025'000.00 
 
 
In diesen Zahlen eingerechnet sind auch die diversen Honorare der Spezialisten sowie die Bau-
stellennebenkosten von 5%. 
 
Die Gemeinde und der HCD haben 2007 vereinbart, dass inskünftig der HCD 50% aller Ausga-
ben der Gemeinde, welche die Vaillant Arena betreffen, mitfinanzieren muss. Deshalb hat die 
Gemeinde Fr. 1'000'000.00 ins Investitionsbudget 2010 aufgenommen. 
 
Von den geplanten Arbeiten betreffen rund Fr. 800'000.00 Unterhaltsarbeiten. 
 
Die Beschallungsanlagen sind seit Bestehen der Vaillant-Arena vorhanden, das gleiche gilt für die 
Beleuchtung, also seit über 30 Jahren. Beides genügt den Anforderungen für ein modernes Sta-
dion heute längst nicht mehr. Seit 4 Jahren droht zudem das Schweizer Fernsehen dem HCD mit 
der Kürzung der Spielzeit im Fernsehen. 
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Die heutige Bande mit dem Plexiglasaufsatz wird immer mehr zu einem Sicherheitsrisiko. Sie 
splittert beim Brechen und setzt scharfe Schnittkanten frei. Der Schweizer Hockeyverband hat 
daher angeordnet, dass für sämtliche Stadien, in denen Nationalliga-A-Spiele abgehalten werden, 
Sicherheitsglas als Bandenabschluss zwingend ist. Die Banden selber sind heute „weicher“ kon-
struiert, und die Verletzungsgefahr ist für die Spieler bei einem Bandencheck etwas geringer. 
 
Die 6. Garderobe ist seit langem ein Wunsch des HCD, vor allem die Junioren leiden unter der 
Platznot. Während 6 Tagen soll die zusätzliche Garderobe selbstverständlich auch dem Spengler 
Cup dienen. 
 
Mit den neuen Rink-Side-Plätzen, 84 an der Zahl, soll dem HCD die Möglichkeit geboten werden, 
relativ schnell zusätzliche Einnahmen zu generieren. 
 
Diese Plätze liegen unmittelbar neben den Strafbänken und sind ein Novum in der Schweiz. Auf-
grund der Nähe zum Spielfeld verspricht sich der HCD einiges davon. 
 
Zusammenfassend gesagt, belaufen sich die Ausgaben für die neuen Bauteile auf rund Fr. 
212'000.00 für die Gemeinde Davos, die restlichen Fr. 800'000.00 sind gebundene Ausgaben o-
der anders gesagt, Ausgaben, die den Erhalt des Gebäudes und oder dessen Nutzung dienen. 
 
Es empfiehlt sich nicht, die Beschallung und Beleuchtung auf zwei Jahre zu verteilen. Es muss 
aufgrund der Höhe, die Beleuchtung liegt noch über dem Videowürfel, ein Gerüst montiert wer-
den. Es ist sicher sinnvoll, um Kosten zu sparen, dass das Gerüst nur einmal erstellt werden 
muss, daher sollen beide Bauteile zeitgleich ausgeführt werden. 
 
Ebenso ist im Zeitplan 2010 berücksichtigt, dass das Musikantenstadl im Juni zu Gast in Davos 
ist. 
 
 
Abrechnung Crystall-Club und Pressetribüne 
 
Für beide Positionen hat der Kleine Landrat in Absprache mit der GPK Fr. 200'000.00 (Crystall-
Club) und Fr. 50'000.00 (Presseplätze) freigegeben, welche ursprünglich für die Beleuchtung/Be-
schallung vorgesehen waren. 
 
Die Abrechnungen sehen wie folgt aus: 
 
- Abrechnung total  Fr. 73'093.55 
- Presseplätze Kredit Fr. 50'000.00 
- Anteil Gemeinde Abrechnung   Fr. 36'525.40 
  Unterschreitung Fr. - 13'476.60 - 26.95 % 
 
 
- Abrechnung total  Fr. 261'135.00 
- Crystall-Club Kredit Fr. 200'000.00 
- Anteil Gemeinde  Fr. 130'567.50 
  Unterschreitung Fr. - 69'432.50 - 34.70 % 
 
 
 
 
 
 
 
 


Antrag an den Grossen Landrat: 
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1. Der Betrag von Fr. 1'000'000.00 wird genehmigt. 
 Es werden dafür folgende Arbeiten vorgenommen: 


- Sanierung: Erneuerung Beleuchtung, Beschallung, Bandenanlage; 
- Neubauteile: 6. Garderobe, Rink-Side-Plätze. 


 
2. Die Kosten gehen zu Lasten Konto „Sanierung Eisstadion“, Nr. 341.503.01. 
 
3. Mitteilung an: 
 - Landammann 
 - Departementsvorsteher Hochbau 
 - Ressortleiterin Hochbau 
 - Finanzverwalter 
 - HCD-Geschäftsleitung 
 
 


  
 
 
 
 
Aktenauflage 
- Dokumentation “Vaillant Arena Davos – Massnahmen 2010” 
 








 
 


Kleiner Landrat Landschaft Davos Gemeinde 
 
SITZUNG VOM MITGETEILT AM PROTOKOLL-NR REG.-NR.
20.10.2009 23.10.2009 09-880  S5.4 


 
 


An den Grossen Landrat 
 
 


Gemeindebeitrag an die Sanierung des Alpweges Chüealp Sertig 
 
 
Mit Schreiben vom 28. September 2009 ersucht die Atzungsgenossenschaft „Hinter den Eggen“ 


mit sieben Mitgliedern um einen Gemeindebeitrag an die Sanierung des Alpweges Chüealp. Seit 


dem Sommer 2005 wird die Chüealp nach neuem System bewirtschaftet, nämlich gemeinsames 


Weiden und Melken der 90 Milchkühe bei den Melkständen. 2005 wurde der Weg von „Bim Schä-


ra“ bis zum „Glattboden“ saniert. Die Gemeinde leistete einen Beitrag von Fr. 50'000.--. 


 


Das neue Gesuch betrifft den 1.9 km langen Weg von der Gemeindestrasse hinter der Chleinalp 


bis zu „Bim Schära“ bzw. vom Melkstand 1 bis zum Melkstand 2. In diesem Bereich ist der Weg in 


schlechtem Zustand, dies gilt im Besonderen für die Entwässerung.  


 


Gemäss dem Landschaftsgesetz über öffentliche Werke und Beiträge an private Erschliessungs-


anlagen DRB 64 leistet die Gemeinde gemäss Artikel 12 an den Bau und die Instandstellung von 


Alpwegen Beiträge. Der Grosse Landrat setzt die Beiträge nach folgenden Kriterien fest: Nütz-


lichkeit der Erschliessungsanlage, wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Gesuchsteller, Berück-


sichtigung anderer Beiträge und Höhe der verfügbaren Mittel. Unter Würdigung aller Aspekte 


schlägt der Kleine Landrat dem Grossen Landrat vor, 50 % der Gesamtkosten zu übernehmen. 


 


Die Finanzierung der Weganlage stellt sich wie folgt dar: 


  Gesamtkosten  Fr. 95'000.- 


  Anteil Genossenschaftsmitglieder 50 % Fr. 47'500.- 


  Gemeindebeitrag 50 % Fr. 47'500.- 


 


Die Auszahlung des Gemeindebeitrages erfolgt nach dem Bau bzw. nach der Abnahme des We-


ges zu Lasten des Fonds für öffentliche und private Werke. 
 
 
 
 
 
 
 


Antrag an den Grossen Landrat 
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An die Sanierung des Alpweges Chüealp sei zu Lasten des Fonds für öffentliche und private 


Werke ein Beitrag von 50 % der Baukosten, jedoch höchstens Fr. 47’500.-- zu leisten. 


  
 


  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitteilung an 
- Th. Hartmann, c/o Atzungsgenossenschaft Hinter den Eggen, Wytiweg 4, 7272 Davos Sertig 


- Kurt Eberle, Gemeindeingenieur 


- Martin Raich, Finanzverwalter 


 


Auflagen 
- Gesuch vom 28. September 2009 


- Kostenzusammenstellung 


- Pläne 


 








 
 
 
 
 
 
 


GROSSER  LANDRAT  DER  LANDSCHAFT  DAVOS  GEMEINDE 
 
 


AMTSPERIODE  2009 – 2012 
 
 
 
 
 
 


E I N L A D U N G 
 
 


zur 
 
 


8. Sitzung des Grossen Landrates 
 
 


auf 
 
 


Donnerstag, 3. Dezember 2009, 14.00 Uhr 
 
 


im Landratssaal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Landräte 
 
Ich gestatte mir, Sie höflich zur Teilnahme an der 8. Ratssitzung einzuladen und unterbreite 
Ihnen die nachfolgende Traktandenliste: 
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1.  Abnahme Amtsgelübde neue Landratsmitglieder 
 (Art. 15a Abs. 2 DRB 10) 
 
 
2. Protokoll 


 
 Das Protokoll der Sitzung vom 24. September 2009 sowie alle übrigen Unterlagen lie-


gen ab sofort für die Mitglieder des Grossen Landrates im Büro Nr. 25 zur Einsicht-
nahme auf. 


 
 
3. Erneuerung der Telefonielösungen der Landschaft Davos Gemeinde – Projekt 


ERTEL 
 


 Beilage Nr. 74: Antrag des Kleinen Landrates vom 29. September 2009 
 
 Auflageakten: Strategie Erneuerung Telefonielösung Landschaft Davos Gemeinde 
 
 
4. Projektabrechnung Projekt ERIT (Erneuerung IT-Infrastruktur) der Landschaft  
 Davos Gemeinde 
 
 Beilage Nr. 75: Antrag des Kleinen Landrates vom 10. November 2009 
 
 Auflageakten: Projektabrechnung 
 
 
5. Betriebsrechnung 2008/2009 der Sporttaxe und Jahresbericht 2008/2009 der 


Sportkommission der Landschaft Davos Gemeinde 
 
 Beilage Nr. 76: Antrag des Kleinen Landrates vom 17. November 2009 


 
Beilage Nr. 77: Betriebsrechnung 2008/2009 der Sporttaxe 


 
 Beilage Nr. 78: Jahresbericht 2008/2009 der Sportkommission 
 
 Auflageakten: - Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers vom 3. Septem- 


   ber 2009 
  - Betriebsrechnung 2008/2009 des Ausgleichsfonds (zur Kenntnis- 


   nahme) 
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6. Separatrechnungen 2008/2009 
 Strassenwesen/Schneeräumung und Langlauf 
 
 Beilage Nr. 79: Antrag des Kleinen Landrates vom 17. November 2009 
 
 Beilage Nr. 80: Separatrechnungen 2008/2009 Strassenwesen/Schneeräumung und  


 Langlauf 
 
 Beilage Nr. 81: Begründungen der Abweichungen gegenüber dem Voranschlag 
 
 Auflageakten: Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers vom 27. August 2009 
 
 
7. Separatrechnungen 2008/2009 (zur Kenntnisnahme) 
 
 Beilage Nr. 82: Antrag des Kleinen Landrates vom 17. November 2009 
 
 Beilage Nr. 83: Separatrechnungen 2008/2009 Natureisbahnen, Spazier- und Wan- 


 derwege, Gärtnerei und Grünanlagen, Kinderspielplätze, Offene  
 Kunsteisbahn und Sommersportanlage 


 
 Beilage Nr. 84: Betriebsrechnung Eisstadion 2008/2009 
 
 Beilage Nr. 85: Separatrechnungen 2008/2009 Kongresszentrum, Kongresshotel,  


 Extrablatt/Catering 
 
 Beilage Nr. 86: Betriebsrechnung 2008/2009 und Tätigkeitsbericht über die Verwen- 


 dung der Tourismusförderungsabgabe 
 
 Beilage Nr. 87: Begründungen der Abweichungen gegenüber dem Voranschlag 
 
 Auflageakten: Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers vom 27. August 2009 
 
 
8. Nachtragskredit betreffend Übernahme von Fahrzeugen, Maschinen und Mobi-


liar des Werkbetriebes 
 
 Beilage Nr. 88: Antrag des Kleinen Landrates vom 17. November 2009 
 
 Beilage Nr. 89: Anlageverzeichnis Werkhof 
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9. Motion Christian Markutt betreffend Einstellung im Amt und Amtsenthebung, 


Frage der Erheblicherklärung 
 
 Beilage Nr. 90: Antrag des Kleinen Landrates vom 17. November 2009 
 
 Beilage Nr. 91: Motion betreffend Einstellung im Amt und Amtsenthebung vom 20.  


 Oktober 2008 
 
 
10. Anpassung Reglement betreffend Spital- und Pflegeheimfonds aufgrund der 


Überführung der Spitex in das Spital 
 
 Beilage Nr. 92: Antrag des Kleinen Landrates vom 3. November 2009 
 
 Beilage Nr. 93: Reglement für den Spital-, Pflegeheim- und Spitexfonds des Spitals  


 Davos (Entwurf) 
 
 
11. Vaillant-Arena, Massnahmen im Rahmen des Kredits 2010 
 
 Beilage Nr. 94: Antrag des Kleinen Landrates vom 17. November 2009 
 
 Auflageakten: Dokumentation “Vaillant Arena Davos – Massnahmen 2010” 
 
 
12. Gemeindebeitrag an die Sanierung des Alpweges Chüealp Sertig 
 
 Beilage Nr. 95: Antrag des Kleinen Landrates vom 20. Oktober 2009 
 
 Auflageakten: - Gesuch vom 28. September 2009 
  - Kostenzusammenstellung 
  - Pläne 
 
 
13. Wahl eines Mitglieds der Raumplanungskommission 
 
 
14. Persönliche Vorstösse 
 
 
15. Mitteilungen des Kleinen Landrates 
 
 
16. Schlusswort des Landratspräsidenten 
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Zur Kenntnisnahme 
 
Jahresbericht und Jahresrechnung der Schweizerischen Alpinen Mittelschule Davos 
(SAMD) 
 
Beilage Nr. 96: Jahresbericht 2008/2009 
 
Auflageakten: Gewinn- und Verlustrechnung 2008/2009, Bilanz, Revisionsberichte, 


Budget 2009/2010 
 
 
 
Im Anschluss an die ordentliche Sitzung 
 
Präsentation „Kongresszentrum Davos – Baustand, Termine und Kosten“ 
von Gemeindearchitektin Cornelia Deragisch 
 
 
Ich danke Ihnen für Ihre geschätzte Mitarbeit. 


 
 
 


Freundliche Grüsse 
 


NAMENS DES GROSSEN LANDRATES 
Der Landratspräsident 


 
Dino Brazerol 


 
 
 
 
Davos, 18. November 2009 
 





